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belhmann und Zimmermanu .
tebröfijet

111 un,eter ®er^ ner Redaktion wird uns

Bei der gestrigen Fortsetzung der Verneh -
2 des früheren Reichskanzlers vor dem Un -
ZungsauSschuß war man erfreut , Herrn

liiert '' wonit Hollweg wesentlich besser dispo -
fett ,

Ju ' el,ctt als am letzten Freitag . Er sprach
Den, • Abhast und vermochte das niedere Nt -
über ; !ini 0 er der Hauptfragesteller schneller zu
®«it « ' einmal fand er sogar spontanen

^ Saale , als er sich nämlich dagegen
SiiHS te > dah immer nur von den deutschen
re « w tt und Kriegshärten gesprochen wird , wäh -
sali ' auch unser U - Bootkrieg eine Repres -
hl-,I Legen die unmenschliche englische Hunger -
eins darstellte . Dabei blieb aber der Haupt -
33erf

Uct peinlicher Unfruchtbarkeit bei diesen
Bert •v

" 6IunöCn bestehen . Herr v . Bethmann
soi,

" « igte sich erneut gegen den Vorwurf , Wil -
den

^ Fenüber ein Doppelspiel getrieben zu ha -
Er r ^ " e Argumente brachte er aber nicht vor .
s . , ^ abe eben Wilson nie getraut und auch zur
oe » 1, Einnahme von Bukarest diesen günsti -

auz^ mstand für den eigenen Friedensschritt
Hzj. Men wollen . Wenn die deutsche Aktion
•» irft ? ungünstig auf den Präsidenten ge -
jjjL y liabe , so würde doch, so meinte Bethmann ,
va ?!, . " ^ orff aus Washington rechtzeitig ge -
Äer baben . Außerdem fei G ^rard immer
"er r i

le deutschen und wenigstens auch nach fei -
Ttr » Reise nach Amerika über die dortigen
fr- : ?,Hungen genau unterrichtet gewesen , ob
Itim. über die direkten Absichten Wilsons , der
Ah » - e ' öenen Landsleuten allgemein als eine

. Sphinx galt , mußte er sehr bezweifeln ,
g^ ese Darlegungen des Kanzlers erhielten
W ,

1'*1 leider eine sehr schlechte Stütze durch die
v,„ . 1? Len des damaligen Staatssekretärs Zim -
'er ttn - Der stattliche , blonde , einst so mun -
" tifi r

r ' c5 ' fffe Mann ist recht still geworden
wer.^ t wohl das Gefühl , jetzt keine beneiöens -
^ Ner ^ iu kplelxn . Er mutzte bekunden , in

vertraulichen Konferenz mit führenden
9« i,

" öSIeutett in Berlin offen ausgesprochen
»Nr??. ' ^aß er durch die eigene Friedens -
tt0h im Dezember 1916 die drohende Ak-
ech . ,

^ llsons — die doch von Deutschland selbst
iorf. tcn worden war — zu verhindern oder ihr
Wo c? .or öu kommen suchte , denn Wilson sollte
$2i ? Finger gar nicht in der Pastete haben .
tei)nF?cr eidlich als Zeuge vernommene Chef -

*^ r Georg Ve ^ ^ ^ " d sehr richtig erklärt ? ,
g^ ^ -

öie damalige Aeußerung ? >mmerm ^ .tns
^ lcht anders aufgefaßt werden und Herr

^ Uckn^ wann wird sich vergeblich mit taktischen
üc«

" Zlen ans die Volksstimmung entfchuldi -
-? er Makel , nicht etwa nur eines Doppel -

ititä .'. Ludern der verhängnisvollen Unklarheit
»üt rx j r

n ncfchiftlich £eH in entscheidenden Froren
^ Ulm anhaften bleiben .

*»ev
l
,
' t5 anders wurde der Eindruck freilich ,

^ lm „ die kleinliche D " - -
öoix i. überging und die großen
schey mlct ! die grausige Kriegspolitik der beut -
^isck°,. ^ lerung bestimmt wurde , in ihrer tra -
^ cder ^ ^ ^ knüpsung ins Auge faßt . Immer
^ » Nt> Klonten gestern Zimmennaun wie Beth -
®en5c» «S ^ as deutsche Volk in seiner ttberwie -

Mehrheit von - einer unüberwindlichen
Uky hol1 Segen das ententefreunfiliche Ame -

war , und dak> b -' s^ ' - ^ ers die meisten
sot,z ^ agSparteicn einen Frieden durch Wil °

^ ^ mittlung ganz nnd gar nicht wünsch -
H -ll^ ^ ' kse gefühlsmäßig nur zu bea - ündete
»o„ J der öffentlichen Meinung wurde aber
^ " eit jenen weiter verschärft , die gegen

^ erständignngs - oder Berzichtsrieden ar -
w ^ ll sie durch Wafseng >' walt und U -'

ei , J, ' e 0 immer noch an eine Siegesmöglich -
lUfta 5 » bten . Hier also befand sich die Regie -
^ iihl» ' wer wieder in der furchtbaren Zwick -
"" d ®Mt» eder sie trat jeder Siegeszuversicht
^»ern-sw Durckhaltegeist deH Volkes mit einer

Friedenspolitik in enger Znsam -
mit dem uns nicht freundlich gesinn -

" e N». ? unzuverlässigen Wilson entgegen oder
»

* ihn . wenn auch selbst recht skeptisch ,
P »ih, verstärken und stellte dabei , wie das

Fx . ^wann tat , die eigenen Friedensschritte

öeftertt ging , besonders als das böse
~'e 3{cir,

e;r belgischen Arbeiterdepo ^ tattonen an
n lltifoiP w - aus den Aussagen der damaligen
° v sip , . Llegierungsleiter ganz klar hervor ,
r % ,eis v bessere Einsicht und alle politischen
!^ >tz^ s

enden Bedenken gegenüber dem rück -
wit militärischen Notwendigkeiten

~ u fätciV m Millen Ludendorffs zurückstellen
Uwiich . Mußten , nicht nur aus eigener
v

' iondern weil das deutsche Volk nicht
^ >ch . .. war , die Unmöglichkeit , den Krieg sieg -
srcr e g r

®ee « öen . ä" fassen und weil die Oberste
h ^ ifer alles aufbot , um irgend einen
1' weiteren Kreisen zu ersticken . Herr'' ann Hottwez mußte gestern zugeben

5eIoifcficit Devort <7tinn ? n ftfp 9ij :° rff belgischen Deportationen , die Lu -
^ "str

'
a^ ^ ur Durchführung des Sindenbnrg -

Awe ^ ,ws forderte , sehr üble Sachen und
%

" " " " lißen Härten vorgekommen sind ,
eis » Ume cr zugestehen , daß die angeblichen

lur den vorangegangenen belgtscyen

Neutralitätsbruch heute nicht mehr als stichhal -
tig gelten können . Der Generalaouverneur
Frhr . v . Vissing hatte übrigens bei Ludendorff
alles versucht , um jene Bestimmungen zu ändern ,
aber auch er konnte nur einige Milderungen
durchsetzen , auch er war dem brutalen Luden -
dorsf nicht gewachsen . Aehnlich deutlich wurde
dieses verhängnisvolle Verhältnis zwischen po -
litischer Leitung und Oberste Heeresleitung ,

als gestern die konkreten Friedensbedingungcn
zur Sprache kamen , die zwischen Berlin und
Äiien unverbindlich ausgewechselt wurden . Nach
einer indiskreten Aktenbemerkung sollten sie
sür uns nach außen hin die Maximal - , nach nr
nen hin die Minimalsorderungen darstellen .
Also wieder die Rücksicht auf eine völlige falsch
über die Lage unterrichtete Volksmeinung ! Und
wie Bets " e - ' änic ' ! c w cu '

c eichen

Die Hofe des ödsrskea Haf?s.
Sirafbedmgnngen und ZwanZsmaßregeln

in Aussicht.
lEiecner Dr l̂btberlckt .)

Berlin . 4. Nov . (SBoIff.
'
) Gestern wurde der

deutschen t? riedensdeleaation in Bans eine Note des
Obersten Rates übersandt . Die Note fünrt aus . daß
der Rat der a . und a . Sauvtniächte den Vectraa
ratifiziert babe unb die in den Schluübestimmunaen
des Kriedensvertraas voraefebene Aufstellung des
ersten Vrotoi ' olls gekommen sei . Die deutsche Re -
meruna werde aebeten . daran teilnehmen ? u wol »
len . Da fedoch von diesem Taae an der Vertrag
in Kraft treten und die bristen laufen , so habe der
Oberste Rat beschlossen, das Protokoll erst dann auf -
Zustellen , wenn die Auskübruna der Deutschland
durch das Waffenstillstandsabkommen übertragenen
Vervflichtunaen genau in einem Zweiten Protokoll
vrä .? isiert sei . Deutschland babe aber eine Anzahl
der ifim auferlegten Verpflichtungen nicht
erfüllt . Es seien noch Lokomotiven und
Wagen au liefern , die auf russischem Gebiete be-
kindlichen ' deutschen Trnpuen feien noch nicht zurück¬
gezogen . die vollständigen Verzeichnisse der von den
Deutschen beschlagnahmten Gelder und Werte feien
noch niÄt übergeben , man habe die deutschen
Schiffe in Seava ?? low zer ^ ört . auch
in anderen Punkten , die detailliert aufgeführt find ,
habe Deutschland seine Pflichten nicht oder nicht voll-
ständi 'Z erfüllt . Der Oberste Rat habe infolgedessen
eine Reihe von Strafbestimmungen aufge -
stellt , darunter die Ablieferung von vier leichten
Kreuzern und von 400Ö00 Tonnen an Schwimm¬
dock. Kähnen , Schlepper -', und Baggern . Auch soll
die Besatzung der in Scapa Flow versengten deut -
schen Kriegsschiffe zurückbehalten werden . Für den
Fall der Weiterung sind Zwangsmaßregeln
angedroht . Ferner sind bis -ium 10. November be -
vollmächtigie Vertreter nach Pari ? w entsenden , die
mit den Vertretern der a . und a . Mächte die mit
dem Inkrafttreten des Friedensvertrages erforder¬
lich werdenden Uebergangsbestimmungen für die
Zlbstimm-ungsgebiete usw . zu regeln haben . Der
vollständige Text der sehr umfangreichen Note wird
morgen veröffentlicht werden .

Genaue Erfüllung der MaffensiiAstands -
bedingungcn .

sEigencr Drahtbericht .)
Berlin . 4 . Nov . Wie die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " von maßgebender Seite erfährt , hat der
Oberste Rat gestern abend dem Z? übrer der deutschen
Friedeirsdelegation in Paris ^ rbr . v. L e r s n e r und
d . m deutschen Vertreter der Wusfenstillstoi ^ skoiumis -
sion in Düsseldorf v . Wachendorf eine Note über -
reichen lassen , deren Gegenstand die angeblich von
Deutschland noch nickt erfüllten Waffenstillstands -
bedinaunaen sind . Die Quintessenz der Note ist.
daß Deutschland sich zu einer genauen Durch -
fübruna der Waffen st illitandsbedin -
a u n a e n verpflichten soll , auch nachdem der 5?rie -
den in Krait getreten ist.
Scharfe ZNaßnohmen gegen die bullischen Agenten .

tEigener Drabtbericht .1
Berlin . 4 . Nov . (Wolff .) Auf Wunsch des Ober -

kommandos 5! o s k e batten in Sachen der w e st -
russischen Kreiwilliaenarmee beziehungS -
weife der westrussischen Regierung erneut Durch -
suchunaen . Beschlagnahmen und Perbas -
tunaen von Personen stattgefunden . Auf Grund
der Verordnung des Oberbefehlshabers vom 1 . No -
vember sind weitere Maknabmen im Ganae ^ um
iedwede Unterbindung der Tätigkeit der baltischen
Agenten durchzuführen , da diese bei der geaenwärti -
gen volitifchen Laae eine Gefährdung der Sicherheit
des Reiches bedeuten .
Die inleralliisrte Kommission für das ZZallikum .

lEigener Drohtbericht .)
Berlin . 4 . Nov . Am 7 . ds . Mts , trifft die inter -

alliierte Kommission für das Baltikum hier ein ,
bestehend aus 2 4 Offizieren und 50 Unter¬
offizieren und Mannschaften . Die Kom -
Mission wird sich bier zum Zwecke der I n f o r -
m a t i o n einige Tage ausbauen , um dann mög -
lichst umgehend uach dem Baltikum abzureisen .

von der Goltz .
lEigener Drabtbencht .)

b . Berlin . 1. Nov . Generglmajor von der
Goltz , der kürzlich zu den Offizieren von der Ar -
mee versetzt worden ist, ist nun mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt worden .

Die Londoner Konferenz.
lEigener Drabtberickt ^

Alnsterdani , 4 . Nov . lWolff . ) „ Telearaaf " meldet
aus London , daß die von dem Rate zur Bekamp -
funa des Hungers in Eurova einberufene
Konferenz gestern begann . Am Dienstag wird
über die Wirtschaftslage in verschiedenen Ländern
Eurovas Bericht erstattet werden .

Lenins Hoffnuttgeu.
lEiaener Drabtbericht .^

b . Kovenhaacn . 4 . Nov . Nach Meldungen aus
Rußland erklärte Lenin in einer geheimen Sit -
zung des Gauvtausschusses der bolschewistischen Par -
tei : Unser großer Trumvf ist die Welt -
revolution . Ohne ibn wäre die Lage verZwei -
feit . Es gibt nur zwei Auswege für uns . Der eine
ist ein ebrenvoller Tod . und deu betrachte ick als
Geschwätz, der andere ist Besitz und Macht . Ich bin
für den letzteren Ausweg .

Die Galgenfrist für Bulgarien .
( Eigener Drahtbericht .

"!
Paris . 4 . Nov . lSavas/ > In Zlbwesenbeit des

Generalsekretärs der Friedenskonferenz , der sich
gegenwärtig in Bern befindet , gab Oberst Senrt ,
dem Cbes der bulgarischen Militärdeleaation Teo -
dorow am Montag abend die Antwort des Obersten
Rates auf die Bemerkungen der bulgarischen Dele -
gation . Der bulgarischen Reaieruna ist eine ^ rist
von 10 Tagen gestellt worden , um ihre endgültige
Antwort bekannt zu aeben .

Rumänien und der Mnferrat .
lEigener DralUl >e ." ckt !

Versailles , 4 . Nov . lWolff .1 Der Fünferrat
hat gestern durch Vermittlung deS französischen Bot -
schasters in Bukarest , wie bereits gemeldet , die ru »
manische Regierung aufgefordert , die Note vom
12 . Oktober zu beantworten . Der Text dieses Te -
legramms . der einen gemeinscha ' tlichen Schritt aller
alliierten Gesandten in Bukarest vorsieht , ist in schar-
fem Ton gehalten . Der rumänischen Regierung
wird erklärt : Die Lage in Ungarn erfordert schleu¬
nigste Entscheidung , damit eine für die Sicherheit
Mitteleuropas notwendige normale Lage geschaffen
werden könne . Die a . und a . Mächte könnten die
Verlängerung der Verhandlungen über die drei am
12 . Oktober gestellten Fragen nicht mehr dulden .
Die drei in Betracht kommenden Fragen sind terri -
toriale Klauseln , Behandlung der Minderheiten .
Requisition « : und innere Lage von Ungarn .

Gemeinderalswahlen in England .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 4 . Nov . iWolff . ) ..Telearaai " meldet
aus London , daß die A r b e i t e r v a r t e i bei den
dortigen Gemeinderats Wahlen 358 Sitze
erobert habe . Die Konservativen erbielten 385 . die
Liberalen 63 Sitze . Bekannte Rubrer der Arbeiter -
vartei ziehen aus dem großen Erfolg der Partei
bei den Gemeinderaiswahlen in aanz England den
Schilift , daß die Arbeiter bei den nächsten Parka -
meutswablen wahrscheinlich die Reaierunasmacht in
ibre Bände bekommen werden .

Zur Einstellung des VsrsoAenzugvettehrg.
Berlin . 4 . Nov . lWolff .) Die Nachrickt . die Eisen -

babnverwaltuna beabsichtige , zur Ermönlichuna eines
beschränkten Personenverkehrs den Aüaen . die bis -
her als reine Güterzüge gefabren wurden . Personen¬
wagen anzuhänaen . ist unzutreffend . ES kann
daher nur davor newnrnt werden , auf eine Beförde -
rungsm ^ glichkcit dieser Art zu rechnen .

Um den verfügbaren Waaenvark für die
Zwecke der Allaemeinbxit voll nutzbar Zu machen ,
^ eben weitere ^ gftngbmen des Reicksverkehrsmini -
sieriums unmittelbar bevor . Du ^ck diese A» n '-d°
nungen wird die eigenmöcktia ? widerrechtliche Ver¬
wendung von IScrton unterbunden und unter ^ renae~ ircrh gesteht . Soweit bei Nrivotwagen für Kohlen -
fendunaen die s^efe>r>r he ' tebt . ^ad durch i '̂ re Be -
" utzunn die Berteilnna der Koblen be-
einträcktiot wird , werden sie der Verwendung für'-ic ^ ' aemeinbeit wwffiW werden .

Mugpostvcrkehr .
>Eigener Drgktbericht '!

Berlin . 4 . Nov . Ĉ ^ nTff5 "?ic. wir bören . schweben
' n den beteiligten Renorts Verbe»,Ölungen w -gen
Beschaffung von Benzol , nm mit ßilte btr deutschen
^ » ftschiffreederei einen Teil der Brief - n » d
I e i t u n g s v o st wegen Stin ->g»r,g !>??, Angverke^ rF
!°>nrch Flugzeuge innerhalb Deutschlands be-
sö^^ern zu können . Im ^ nsaminenhai »« soll
ank-e^de!" versucht werden , anck kür den Personen -
iierke ^r ??lugzeug -> in beschränktem Umfange zur
Verfügung stellen .
Keine Störung der Rückbeförderung der Kriegs-

gefangenen .
.Sigener Drahtbericht .)

Berlin . 4. Nov . (Wolfs .)
' Die ReichSZentralstelle

für Kriegsgefangene teilt mit : ES ist Anordnung
getroffen worden , dnß die V e r k e h r s f v e r r e vom
5 . bis 15 . ds . Mts . unter keinen Umständen zu
Störunge » in der Rückbeförderung der
Kriegsgefangenen führt . Die Heimkehriüge ver -̂
kehren wie bisber . Auf den öffentlichen Verkehr
angewiesene Heimkehrer werden durch Anbänaen
von Personenwagen an Eilaüterziiae befördert .

Äie heulige Nummer unseres Llatles umfaßt 8 Ss » eu .

offenen und verhüllten Annexionen darin immer
noch ein bloßes Kompromiß zwischen setner Auf -
fassung und der viel weiter gebenden der Mili -
tärpartei .

Gerade groteSk wirkten aber die Bedingungen
deS Barons Burian zu einer Zeit , als die ruf -
fischen Heere tief iu Galizien standen . Uebri -
gens machte eine Mitteilung Bethmanns über
die Gleichgültigkeit des amerikanischen Botschaf -
ters © erard gegenüber allen territorialen Fra -
gen im Osten begreiflich , daß auch die politische
Reichsleitung lauge Zeit glaubte , sich im Osten
für unvermeidliche Verzichte im Westen schab-
loS halten zu können , wobei nur dtc Eifersucht
der Entente auf ein neu im Osten erstarkendes
Deutschland außer Rechnung gelassen wurde .
Eines sollte aber in diesem Hin und Her auch
dem persönlichsten Gegner des ehemaligen
Kauzlers klar werden : Die politischen Pro -
bleme , vor die Deutschland , als der Krieg ein -
mal ausgebrochen war , gestellt wurde , waren
selbst sür einen größeren Geist und einen starke -
ren Charakter als Bethmann Hollweg unlöS -
bar , wenn man trotz der furchtbaren Uebermacht
der Gegner sich nicht mit einer Verteidigung
der nackten Existenz begnügen wollte . Und daS
wollte das deutsche Volk , dessen Heere überall
siegreich im Feindesland standen , eben nicht ,
konnte eö nach menschlicher Naturanlage 1916/17
auch unmöglich wollen .

Ae AZlWg dgß gegenDer

ZeukschiöNS .
Trotz aller Verzögerungen und Kahaleu dürfte

nunmehr der Frieden in abfebbarer 3eit endlich
tatsächlich in Kraft treten . Die Wiederaufnähme der
Gefchäftsbeziebungen mit dem Auslgnd wird dann
in schnellerem Temvo als bisber in Angriff aenom -
men werden können . Freilich wird auch die Ratifi -
zieruna ^ des Briedens nicht alle Schlaabäume besei -
tigeu . die der Haß vor dem Kriege und während des
Krieges errichtet bat . Wir wissen noch immer nicht ,
wie sich die ^ ollverhältnisse gestalten werden , ob die
Entente weiter au ihrein Widerivruch geaen die Er -
Hebung der deutschen Einfubrzölle in Gold festhalten I
wird und in welchem Umfange die Abfchließungs -
maßnahmen aeden deutsche Waren , die in einigen
Ländern erlassen worden find , bestehen bleiben wer -
den .

Die wirtschaffsvolitische Haltuna Englands
gegenüber Deuisckland ist widerspruchsvoll und un -
klar . Das englische Handelsamt kündigt die baldige
Einbringung eines Gesetzes ae" ?n ^><! Ueberschwem -
muna des Marktes mit billigen Waren an , eine
Maßnahme , die sich auSaeivrochenerweife gegen die
deutschen Waren richtet . Ein Teil der englischen In -
dnstrie ist so ' sehr von der Furcht vor dem deutsche»
Wettbewerb erfüllt , daß er . die Traditionen des ennli -
schen Freibgndels . die Großbritannien groß aemacht
haben , völlig über Bord wirft und die Regierung da -
zu drängt , deutsche Waren nicht nur von Enaland .
sondern auch von den englischen Kolonien fernzu -
halten . Die britische Regierung ist diesen Beltrebun -
aen auch recht weit entneaengekommen . Sie bat
zwar die Ausfubr enalischer Waren nach Deutschland
im allgemeinen freigegeben , sie hgt gber die Einkubr
deutscher Wgren nach England voii Bedinaunaen ab -
bänaia gemacht , die geradezu auf eine Unterdrückung
der deutschen Einfuhr hinauslaufen .

Auf der anderen Seite gibt es weile Kreise des
englischen Handels und der englischen Industrie , die
auf die Unentbehrlickkeit mancher dentichen Waren
hinweisen und betonen , daß die Ausschlieftung solcher
Waren nur eine Verteuerung des inländischen 5lon -
sums bedeuten würde , dg diese deutschen Wgren
dann auf dem Umwege über neutrale Länder nach
England gelangen würden . Ausserdem wird in der
englischen Oesfentlichkeit gerade in der letzten ??eit
darauf hingewiesen , daß England durch eine Ab-
schließuna vor den deutschen Waren sich selbst schä -
digen werde , und datz Deutschland seinen Vervflick -
tüngen gegen die Entente nur dann nachkommen
könne , wenn ihm die Möglichkeit gegeben werde ,
seinen Außenbandel wieder aufzubauen .

Die nachstehenden Bressestiminen illustrieren die
Stimmnng in diesen Kreisen des englischen Handels .

„ Dailv Telegraph " schreibt : Der letzte Krieg bat
uns gelehrt , daß wir nur in beschränktem Maße im -
stände sind , unseren Bedarf zu decken . Farbstoffe ,
Cbemikalien . Arzneistoffe und wissenschaftliche Indu -
ftrie gehören zu den Erzeugnissen , mit bezua auf
die wir von Deuifckland unbedingt abbänaig sind .
Fünf Jahre lang haben wir uns vergebens bemüht ,
ein einigermgßen den deutschen^ gleichwertiges Pro -
dukt zu erzeugen . Sollen diese Erverimente noch
weiter auf Kosten des britischen Konsumenten fort -
gesetzt werden ?

„ Eve.ning Standard " stellt feit , daß die englischen
Geschäftsleute deutsche Wgren sehr gern erhalten
würden und ein lebhafter Handelsverkehr nach die-
fer Richtung erwnrtet wird . Das Blatt meldet , dak
ven'Äiedeue große Geschäfte des Londoner Westends
bereits Einkäufer in Deutschland haben , um ibren
Bedarf für das bevorstehende Weibnachtsfesi reckt-
zeitia zu sickern.

In einem Artikel über die deutsche Konkurrenz
ichreibt ..Daili , Ebronicle . d̂ r englische Konsument
denke nicht daran , minderwertige englische Ware
teurer zu bezablen . nur um den englischen -vabr ?-
kanten uud ^Sändlern zn einem Gewinn zu verhelfen .
Das Blatt schreibt : ..Die Amerikaner haben , nachdem '
sie deutsche Farbstofie wieder eingeführt haben , ein -
gesehen , dal ! sie damit besser auf dem Weltmärkte
konkurrieren können , als die englischen Fabrikanten ,die nur enaliscüe -?vartiitofse verwenden dürfen . Dann
i^:. es eben auch für die englische Industrie felbssver «
stündlich , daß sie wieder deutsche Farbstoffe einführt ."Auch andere Beispiele , wie dieMasindnftrie und vle

|
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Trotz der verständigen Haltung eines Teiles der
engliscken Presse müssen wir aber docb damit rechnen ,
daß Enaland überall auf dem Weltmärkte alles mög¬
liche tun wird , um unfern Ervort au unterdrücken
und uns die Wiederaufnahme unserer Auslandsde -
ziebunaen au erschweren .
An Krankreick bat der Wirtschasishaß nackae -
lassen . Der Tiefstand des Krankkurses bat eine starke
Beweauna hervorgerufen . die darauf abhielt , im ?!n -
teresse der Valuta möglichst wenia von Amerika unv
Enaland au kaufen und dafür aum mindesten Ma¬
schinen und Werkzeuge aus Deutschland au beaieben .

Auch in Italien will man den deutschen Waren
bereitwillig die Pforten öffnen , einmal deSbalb ,
weil auch Italien infolge der Valutaverbältnisse in
Deutschland billiger kaufen kann , als in den Ländern
seiner Verbündeten , und dann , weil Italien seinen
Produkten wieder das deutsche Absatzgebiet er -
schlicken will .

Polen dürfte nach Einkehr geordneter Zustände
Robstoffe und Lebensmittel im Austausch gegen
deutsche Fabrikate liefern .

Die Aussichten für den deutschen Ervort nach Süd -
amerika haben sich gebessert , es berrscht dort gerade¬
zu ein Äunaer nach deutschen Waren .

Die Geschäftswelt der Vereinigten Staaten
legt ebenfalls Wert auf die Wiederaufnahme der
Handelsbeaiebunaen au Deutschland , doch müssen wir
uns darüber klar werden , daß Nordamerika uns aus
dem Weltmarkte scharfe Konkurrena bereiten wird ,
und daß die starke Ausdebnuna der amerikanischen
Industrien während des Krieges eine aanae Anaabl
deutscher Fabrikate , die früher über das große Wasser
gingen , iedt von den Vereinigten Staaten fern -
kalten wird .

Die Aussichten für den Wiederaufbau des deutschen
Außenhandels sind also beim Wiederbeginn des Frie -
densaustandes durchaus nickt ungünstig . Ueberaus
traurig sind aber nock immer die innervolitiscken
und die finanaiellen Zustände . Der neue Verkehrs -
minister bat iüngst als Taufvaten an der Wiege des
neuen Verkehrsministeriums ..Reichsnot . Wirtschaft ?-
Niedergang . >? inanaelend , Geldentwertung . Arbeits¬
unlust . Disziplinlosigkeit , Koblenmangel u . Verkehrs¬
stockung" genannt . Aber auch hier gibt es einige Licht-
blicke . Die Ver . Staaten u . die Neutralen maen immer
mehr ihre Bereitwilligkeit , die deutsche Valuta
durch Einräumung langfristiger Valutakredite
au sanieren . Die Leistungen der deutscken Arbeiter
beginnen sich langsam au bessern . Wenn Deutschland
diesen schweren Winter übersteht , wird es seine Le-
benSfabiakeit bewiesen haben . Der gesunde Kern de?
deutschen Wirtschaftslebens wird trotz allen Sckwie -
riakeiten einen Wiederaufbau ermöalicken !

Untersuchungsausschuß .
Weitere Aussagen Bethmann Hollwegs . —

Vernehmung Zimmermanns.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 4. Nov. fWciff .) Der Aweite Unteraus¬
schuß des Parlament . Untersuchungsausschusses setzte
nach dreitägiger Pause die Verhandlungen heute mit
der Vernehmung des früheren Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg fort . Der zweite Vor -
sitzende. Landgerichtsdirektor Warmuth richtete
eine Reihe von Fragen an Bethmann Hollweg und
bat ihn , seine Aussagen vom Freitag zu ergänzen .

V. Bethmann Holl weg erklärte : Der Rück -
tritt Briands ist selbstverständlich unter den po-
litischen Umständen , unter den -n er erfolgte , von
mir nach jeder Richtung hin beobachtet worden . Sein
Eindruck auf mick hat lediglich die Skepsis , die sich im
Verlaufe bei mir gebildet hatte , bei mir noch ver-
stärkt . Was die Mitteilung konkreter FriedenSbedin -
gungen an Görard betrifft . so habe ich schon erklärt ,
daß ich c»anz konkrete FriedensbedinMNHen nieinnsss
mitgeteilt habe . Dam lag für mich kein An?aß vor .

Dr . Sinzheimer : Ist Burian mityeteill
worden , daß Graf Bernstorfs instruiert worden ist,
einen Friedensappell Wilsons herbeizmühren ?

v . Bethman .n Hollweg : Ich möchte darauf
ou'fmerksa .m machen , daß Bundesgenossen gegenüber
eine solch genaue Orientierung über die Ausführung
dessen, was wir erstrebten , nickt gebräuchlich au sein
pfleyte . Mir scheint das Entscheitende rn sein , daß
Burian nach unseren Unterredungen völlig klar dir -
über sein mußte , daß mir und der deutschen Politik
ein Friedensappell Wilsons erwünscht
war . In der weiteren Vernehmung führte v . Beth -
mann Hollweg aus . daß ihm aus der Betreibung un -
leres Friedensangebotes und der gleichzeitigen Be -
treibung einer amerikanischen Friedens,ktion der
Vorwurf eines Doppelspiels nicht gemacht wer -
den könne . Dies könne nur geschehen, wenn er .
während er die Wilsonich - Friedensektion betrieb ,
gleichaeitig an dem Unters eeboot - Krieg ge -
arbeitet hätte . Dies habe er aber nicht getan . Er
habe im Gegenteil seine eanze Arbeit daraus gerich¬
tet , den großen U -Bootkrieg durch Herbeiführung
einer rechtzeitigen Friedensaktion unmöglich zu
machen .

Ju
einer Gegenüberstellung de ? Grafen Vernstorff

v. Bethmann ?>ollwegs kam eS bei der Frage deS
Sachverständigen Prof . H ö tz sch , ob Botschafter G 6-
rard über die Absichten seiner Regierung nickt ge -
nügend informiert gewesen sei. hierzu erklärten
beide übereinstimmend , daß Herr Gärard bis zum
Antritt seiner Reise nach Amerika nicht orien -
tiert war . Und Herr v . Bethmann fü -̂ te hinzu ,
daß ihn GSrard au,f seine Frage mit einem gewissen
Ton des Vorwurfes gegen seine Neuerung gesagt
habe , er habe keinerlei Informationen .

Die Vernehmung wandte sich sodann dem früheren
Staatssekretär Zimmermann zu.

Vorsitzender W a r m u t h : Nach einer Mitteilung
der „ Voss . Ztg .

" haben Sie in einer vertraulichen
Mitteilung an die Presse erklärt , daß Sie unser
Eriedensangebot

vom 12 . De st. 1916 nur er-
-ssen hätten , um der Aktion des Präsidenten Wili'on

vorzukommen .
Staatssekretär Zimmermann antwortete , er

erinnere sich sehr ircft eine derartige Bemerkung
gemacht zu haben . Er habe sich dabei lediglich von
innerpolitischen Erwägungen leiten la¬
sen . Es sei ihm darquf angekommen , daß die deut -
sche Presse und das deutsche Volk m -Vu ' chst neWtAien
hinter die Aktion trete . Nur zu diesem Zweck h-ckie
er damals diese Wendung gebraucht .

Auf weitere Fragen deS Abg . Dr . Gothein
und des Reichsministers Dr . David erklärte Zim -
mermann , daß er einem Friedensschritte Wilsons
den Vorzug gegeben hätte . Da Wilson aber s o
lange gezögert habe , habe er sich nickt wun -
Sern können , wenn wir uns zu einem eigenen
Schritt entschlossen. Die Ausrührungen . die er
( Zimmermann ) in der Pressekonferenz gemacht habe ,
seien lediglich taktischen Erwägungen entsprungen .

Ueber diese Angelegenheit wurde sodann der Ver »
logsdirektor Georg Bernhard vernommen , der
aussagte , er habe bei der frazlichen Pressebespre -
chuna den Eindruck gewonnen , daß der Staatssekre¬
tär per Auffassung war , daß Wilson aus irgend
einem für Deutschland nicht günstigen Grunde eine' itioti «mitrede und daß wir . um sie au

verhindern , das deutsche Friedensangebot machten .
Erst später , nach der Rückkehr Bernstorffs . habe er
erfahren , daß auf unsere Veranlassung hin Wilson
eine solche Friedensaktwn vornehmen seilte . Er
sei aufs höchste erschrocken über den Doppelsinn der
Mitteilungen des Staatssekretärs .

Die Sprache kam sodann auf die Deportation
belgischer Arbeiter . Hierbei erklärten so-
wohl Zimmermann als auch von Beth -
mann Hollwez . daß ihnen vom politischen
Standpunkt aus dies« Deportationen im höchsten
Grade unerwünscht waren . Sie seien aber
als militärische Notwendigkeiten bezeichnet worden ,um das Hindenburgprogramm ausführen zu kön »
ne . Von Bethmann führte dann weiter aus . er
hätte selbstverständlich gewünscht , daß unser Frie -
denSangebot und Wilson ? Aktion nicht durch andere
Vorkommnisse de§ Krieges durchkreuzt worden wä -
ren , und fuhr unter starker Bewegung fort : Wollen
wir immer nur von eigenen Sünden ,ind Völker -
rechtlichen Anomalien sprechen , wo wir einer völ¬
kerrechtlichen Anomalie gegenüberstehen wie der
Blockade durch England , durch die unser Volk auf
Generationen verelendet ist ?

Nachdem zum Schluß - noch die deutschen und öfter -
reichlichen Friedensbedingungen zur Sprache ge¬
bracht worden waren , wurden die Verhandlungen
auf Mittwoch vormittag 10 Uhr vertagt .

Die deutsche Hepud 'if.
Der angebliche Kohlendiktator.

Eine durch die Presse aeaangene Wolff - Meldung
wollte wissen , daß die Kohlenkonfercna der süd-
deutschen Minister in Stuttgart voraescklagen habe ,einen Reicksdiktator für die Koblenverforauna au
ernennen und dieses Amt General Gröner zu
übertragen . Wie die „ Frks . Zta .

" zuverläfsia hört ,
entsprickt diese Mitteilung nickt dem Sackver -
halt . Es war awar auf der Konferenz von einer
Seite eine derartige Anregung eraanaen . dock er -
hoben sick gegen diesen Vorschlag sofort die versckie-
densten Bedenken , so daß von feiner weiteren Er -
örteruna Abstand genommen wurde .

Unerhörte Forderungen der Franzofen.
tEigener Drahtbec itrt !

b . LudwiaSliafen a . Rh .. 4 . Nov . Die französischen
Behörden verlangten von dem Bürgermeisteramt
Ludwigshafen , binnen 4g Stunden eine Erklärung
darüber , daß die Stadtverwaltung bereit sei . für
awei Bataillone Kasernen au bauen , andern¬
falls würden 2000 Mann Besatzunastruvven in
Bürgerauartieren untergebrackt werden . Die Stadt -
Verwaltung mußte sick daher sckweren QeraenS ent¬
schließen . diesem rücksichtslosen Verlangen
Folge au geben . Ihr Vorschlag , die Kasernen wenia -
stens so bauen zu dürfen , daß sie sväter Schulen
zur Benützuna dienen könnten , wurde von den
Franzosen verworfen . Ti - Kosten der Besät -
aung . die bisher 6 Millionen Mark betragen , drohen
für die Gemeinde katastrophal au werden .

prorinz Oberschlesien .
( Eigener Drohtbericht .)

Berlin . 4 . Nov . lWolff .) Das Gesetz über die
Erklärung einer Provinz Oberschlesien
gelangt in den nächsten Taaen zur Derkünduna
und tritt damit in Kraft .

Die Slrettlnqe .
Die Nletallarbeiterbewegung.

^Eigener Drabtber ?ckt '
Berlin . 4 . Nov . Der Verband der Berli -

ner Metallindustriellen hat beschlossen
auf seinem Standpunkt zu verharren , daß die Wie -
derausnahme der Arbeit in den Fabriken auf Grund
der am letzten Samstag mit den Arbeitern g ' tröffe -
nen Verein ' rungen zu erfolgen hat . Wie die
, B . Z .

"
sc ibt . wird damit das Ultimatum der

Generalver .ammlung der Dertrauenkleute der Me -
tallarbeiter abgele hnt und die Voraussetzung für
den Generalstreik in der Metallindustrie zege ^cn .Unter den Metallarbeitern ist allem An 'cheine nach
keine besonder ? große Lust vorhanden , dem Streik ,
beschluß Folge zu leisten , namentlich bei Siemen ?
ist der Andrang der Arbeitswilligen sehr groß .

Berlin . 4 . Nov . ( Eigener Drahtberickt .) Die
Fünfzehnerkommission des Metallarbelterverbande ?
hatte den Parteivorstand der Sozialdemokratischen
Partei Deut 'chlands eingeladen an den Beratungen
der Streikleitung wieder teilzunehmen . Wie min
die . .Voss . Ztz .

" meldet , hat der Parteivorstand die-
ses Ansinnen abgelehnt .

Der Schitdsspnlch .
lEiaener Drabtbencht .)

Berlin , 4 . Nov . iWolff . ) Der vom Sch°> d *g ?»
richt im ReichS.? rbeitSministerium für die Ein -
reihuna der Arbeitergrupven in Los' nllassen ge-
fällte Schiedsspruch ist heute mittag 12 M'r d - n bei-
den Parteien : dem Deutschen,Metallarb ei¬
terverband und dem Verbände der Ber -
liner Metallindustriellen in Gegenwart
des unparteiiscken Vorsitzenden de ? SchietZgerl .̂ ' s,
Untersta .' ts ' ekretär a . D . v . M ö l l e n d o r f s . be-
könnt gezeben worden .

Sympalhieslreik der Berliner Slraf 'enbahnarbeiker .
«Eigener Drähtberickt .I

B erlin , 4 . Nov . lWolsf . ) Mehrere tausend
Arbeiter der H a u v t w e r k st ä t t e der Grs -
ßen Berliner Straßenbahn haben i

'
.eute vormittig

ihre Tätigkeit ci ^ geitellt . Nack Mitteilung der Di -
reltion der Großen Berliner Straßenbahn bandelt
es sick lediglich um einen Sympathie st reik im
Anfchluß an die Metallarbeiterbewegunz .
Störungen des Straßenbahnverlehrs sind vorläufig
nicht zu befürchten .

Einführung der Akkordarbeit bei den Werft -
arbeilern.

lEigener Trablberichtl
b . Gnmburn . 4 . Nov . Die Konferenz der Werft -

arbeiter sämtlicher deutscher aroßer
Schiffsiv erste erklärte sich mit den neuen
Lohn - und Arbeitsbedingungen einverstanden .
Diese sehen u . a . die Einführung der Akkord -
arbeit und eine 4Sitündige wöchentliche Arbeits¬
zeit vor .

*

Der amerikanische Dergarbe !!erstre !k nach havas .
( Eigen « Drabtberickt )

Neutiork , 4 . Nov . lL>avas .) Die Kohlenbergwerke
teilen mit . daß die Streikenden trotz der Ab-
Wesenheit ihrer Führer entscklossen sind , au aeiaen ,
daß es in ihrer Sand liea : . die Industrie im
ganzen Lande st illauleaen . ES scheint , daß
die Grubenbesitzer nichts unternommen haben , um
den Streik zu ver bindern . Es ist nickt bekannt , ob
Truppen enikandt wurden , um arbeitswillige Nickt-
organisierte au schütz : « . Andererseits wußte man
noch nichts von einer Absicht der Streikenden , gegen
die Arbeitswilligen vorzugeben . Die Zahl der S « rei -
kenden iW rnvfi nirfit aenau bekannt .

LMcher taxSIag .
Der Gesetzentwurf über die Errichtung einer

Verbrancherkammer .
Die Regierung hat dem Landtag den Entwurf

eines Gesetzes über die Errichtung einer Ver «
braucherkammer vorgelegt . Der darin be-
handelte Gegenstand wird auch von der Vorschrift
des § 165 Absatz 3 der ReickSverfassuna berührt , wo-
nach aus den Arbeiterräten ausammen mit den Ver -
tretunaen der Unternehmer und sonst beteiligt «
VolrSkreise Bc ? irkswirtfckaftSräte und ein Reicks -
wirtschgftSrat au bilden sind : die Ausgestaltung der
letzteren hat auf reicksrecktlicker Grundlage in der
Weife au erfolaen . daß die wicktiasten Berufsaruv -
ven entsprechend ihrer wirtsckaftlicken und foaialen
Bedeutung darin vertreten sind.

Nach der vom Ministerium des Innern bei der
ReichSreaieruna eingezogenen Erkundigung ist da -
mit au rechnen , daß demnächst Vollauasbestimmungen
zu der genannten ReichSvorsckrift erlassen werden ,
die auck eine Einbeziehuna der Verbraucker in diese
wirtsckaftlicken Organisationen vorsehen . Die Re -
aieruna bat sick deshalb vorbehalten , falls die reichs -
rechtliche Reaeluna in Bälde erfolgt , den Gesetz-
entwurf zurückzuziehen , da es vermieden
werden sollte , daß Baden ietzt eine aesetzlicke Ein -
richtnna trifft , die unter Umständen sckon nach kur -
aer Zeit wieder geändert werden müßte .

Gründung des Reichsverbands des deutschen
handlverks .

( Eigener Bericht .)
Auf der dieser Tage in Hannover abgehaltenen

Hguptveriammtuug des Deutschen Hi ^ dweri ? - und
Ge w erbe kämm ertages . sowie der Verbände deS
Handwerks und der Genossenschaften ist es gelun -
gen , die LandeSorganisationen de ? Aandwerk ? in
einen ReickSverband zusammenzuschließen .
Der von Obermeister Pl ^ ' e - Hannover geleiteten
Hauptversammlung , in der ^ uS Baden die Hand -
Werkskammern Mannheim . Karlsruhe und Freiburg
vertreten waren , wohnte auch der Direktor oes Da -
dischen LandeSgewerbeamtS . Geb . Oberregierung ?-
rat Dr . Eron , an . Besondere Freude hat das Be«
grüßungsschreiben des Ehrenmeister ? des deutschen
Handwerks . Generalfeldmarschall von Hindenburg ,
hervorgerufen . Malermeister Hansen von Ham -
bürg und Generalsekretär Dellien von Düssel¬
dorf berickteten über die Gründung des ReickSver -
band ? de ? deutfchen Handwerk ? . Sei der AuS,?r -
beitung de? SatzungSeytwurfS ist es gelungen , alle
noch vorhandenen Gegensätze zu beseitigen . Der
ReichSverband wird von den im deutschen L>and -
Werks, und Gewerbekammertag vereinigten Hand »
Werks- und GewerbeZammern . den beruflichen und
wirtschaftlichen Acntralverbänden deS Handwerks ,
den zentralen Verbänden der gewerblichen Genossen -'cha' ten und dem Verband der deutschen Gewerbe -
vereine und Handwerkervereinigun ^ en gebildet .
Der Sitz des Meichsverbands ist der leweilige Sitz
de ? deutschen Gewerbe - und HandwerkSkammertagZ .
also z . Zt . Hannover . Die Aufgabe des Reich? »
Verbands soll die Sicherstellung de ? Handwerk ? und
seiner beruilicken und wirtschaftlichen Or ^anisatio »
nen in der deutschen Wirt 'chaftsverfassung sein . Er
soll sich ferner die Wahrung der gemeinsamen Inter -
essen de ? Handwerk ? , insbe ' ondere die Anbahnung
einheitlicher Durchführung der da ? Handwerk be -
treffenden Gesetze und Verordnungen , die Vertre -
tuwz der Bedürfnisse und Wünsche des Ö.andnvckS
und Herbeiführung ihrer Anerkennung durch da ?
Re !ch und die Länder , ferner Förderung und Au ?-
bau der fachlichen Organiiationen , die Stärkung des
fachlichen Unterbaus der deutschen Handwerks , imd
Gewerbekammer , die Herbeiführung einer Gemein -'chgftSarbeit mit den Arbeitnehmern de ? H -ndwerks
und endlich die P ' lege und Förderung der aeno ŝcn-
fchafilicken Organisationen im deutÄ 'en Handwerk
anA» le,?en sein lassen . Im Reick? verband ''ollen zur
richtigen Arbeitsteilung selbständige SonderauS -
schüsse gebildet werden . Die jäbrl ' chen Kosten de ?
Verbands werden entsprechend ihrer Stimmenz chl
aus die angeschlossenen Vereinigungen verteilt . Bei
den Wahlen für den au ? 30 V «rtre ' ern bestehenden
Ausschuß de ? Reichsverbands wurden ent »
brechend der Stör ' e der einzelnen Wa ^ lgrupven 14
Vertreter der Handwerkskammern . 13 Vertreter der
Fsckverbände . 2 Vertr ' ter der Zentralverbände der
deut 'cken Genossenschaften und 1 Vertreter d - S Ver¬
band ? der deut '

ch-en Gewerbevereine gewählt B a -
den ent ' endet einen Vertreter in die erste Grupve .
nämlich die Handwerkskammer F r e i b u r g . Mit
dem Reichsv ^rband . der etwa 250 COO Handwerks¬
meister mit 3 '/ > Millionen Gesellen und Lehrlingen
umV ' t und einschließlich - der Familienanaehör ' -ien
etwi den sechsten ^"- il der aesamten deut 'ch-n Be -
oölkerung darstellt , ist einer der größten deut »
f 4 ( n wirtsckaftlicken Verbände ae ' b̂af »
*en worden . In den sich an die Gründungsver -
"amm 'ung anschließenden Beratungen wurde die Re-
->elur »g de ? L^ brlingSwe ' en ? im Handwerk .

' ' He
die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung vor»
genommen und geordnet .

Verfassung des Deutschen Reichs und Deutscher
Richterbund .

Man sckreibt un ? ' Die Bestimmungen des Ge -
lichtsverfassungSgcsebcs über die Unabhängigkeit .
Unabsetzbarst und Unversetzlickkeit der R ' ckter
sind in die Re 'cksverfassiing anfaenommen worden .
Der Deutf ^ e R ' ckterbund hat in der Vollverfamm -
lunn fe ' n ^? Vorstandes -in .̂ alle dazu Stellung ge -
nommen . E " b - arüßt die Vfrfftffnrn ?h ^rt ' mmu " n? n
über die R ^cktS - flee-e als UnSdri ' ck der K ' k»nntn °S .
mie notwendig für d " " f ^ e -en und au ? br>̂ ' sn - ^ale
^ i ^le binst '' ''henden Vo^ Sstaat ein l>nab ^ " nn ' aer
" n !> seinem ŝ ci-uf s' ck m ' t vo^ er <*>i " gab » widm ^n^ e ''
R ' ckff ' f' arh ist . Der Deu ' Wc R '^ +f^ f+and ist si <b
seiner V ^lickt. im ^ ' ensse de ? die 7? - " ' heit

e >n " lnl»n »u ickrtz ' rt und der seiner
.Ci'Tft bedarf dem
che ^- . der fe ' n « beg^'"inde ^«n Anfvr '" ^' ^ n^'^t du ^ ck -
zusetzen vermag bei - uste^ n . schon länass ^»miißt
und tritt d^ W ohne Bannen heran an die Aufgaben
de '' n " i >en Seit .

Sn " en die deutschen Richter diesen Aufgaben ge-
lrevd - n . fö müssen Fe ffie r ftticfi verlangen ,

daß d ~? fr'nen in der Re ^ 'Sv ^rfgssuna ei- ta ^gen -
^ erfrguen auch in die Tat umgesetzt wird .

D - ? Streben , iedem sein Reckt werden vt la " en
d" r ? i^nen nicht durck unn ^t ' ae und kle ^ ^ick ' ^ or -
schiis en erschwert und ver ^it ^li wenden . Die R 'ckter
müs ' ' in weiterem Umfgnae a ^s bisb ' r anck bei
den Vorarbeiten der Gesetzgebung b^rang ^ - ogen
werden . So müssen sie in die Lgge versetzt werden ,
die in ib ^ l' N' Berufe gesammelten reichen E "fabrun -
gen aur Geltung au bringen , müssen sie selbst dock
nachher diese Gesetze vorwiegend zur Anwendung
bringen . Sie müssen Gelegenheit haben , das ' s -' ber -
maß von Vorschriften , unter der das gesamte Rechts -
und WiitsckastSlebcn unkereS Volk- S leidet , berab -
zuwindern und auf eine klare , einsacke und Volks -
tümlicbe Fassung deS geschriebenen Rechts binzu -
wirken . So hoffen sie . die Treue gegenüber dem
Gesetz wieder zu festigen und der Neubegründung
eines gesicherten Staatswesens entscheidende Dienste
au leiiipn r ^itP tnttti pirter {ieiitiptt

und gleichmäßigen Rechtsprechung entsbrechen , d'
nicht im Buchstabendienst , sondern in der E - fa" u^
und Verwirklichung des GesetzeszweckcS ihr Sicl. j '

,,det . Auf diesem Boden sind die deutschen
auch durchaus bereit zu einem Zusammenwlku
mit Laien , das geeignet ist . das Vertrauen
Rechtsvflege au stärken . Das Gerichtswesen inu
vereinfacht werden durch Beseitigung aller Son °-
aerickte . Für Anstellung und Besoldung aller
des Reicks müssen aleickbeitliche Grundsätze aut »
stellt werden . Daaeaen ist die Uebernabme l
Iustiaverwaltuna durch da ? Reich nickt zu ern»?® ;

'
weil in dem Maße der Verwenduna von Richicr
in stammesfremden Ländern ihre Vertrautheit
den Verhältnissen der Gerichtsbezirke leiden "N
einer weltfremden Rechtssprechung Borsch»^ ^
leistet würde .

Die Umsatzsteuer.
Der Erlös von Gegenständen , die im Strasv ^?

fahren eingezogen und im Weae der Versteiaeru ^
au gunsten der Staatskasse verwertet werden .
liegen nach § 1 Abs. 3 lt .© . der Umsatzsteuer . *'
AuSnabmebestimmuna für Versteiaerunaen im
der Zwangsvollstreckung kann auf solche Fälle nt«
auSgedebn : werden : sie beaiebt sich auSscklie^U
auf Versteigerungen , die im Laufe eine ? forweu °
ZwanasvollstreckunasverfahrenS erfolaen . nickt aee
auf freiwillige Versteigerungen , die ledialick
besondere Form des freihändigen Verkaufs da>
stellen .

Beim freibändiaen Verkauf einaeaoaener
stände tritt nack L 10 Nr . 1 U .G . die Steuerv " ^dann ein . wenn es sick um Lurnsaeaenstände
in 5 8 U .G . genannten Art bandelt . Auf
Weise der Steuervflickt in diesen Fällen genu»
wird , ergibt sich aus § 25 U .G .

Die Einführung von Spe^ -zeiten.
Die Amtsvorstände sind ermächi .at worden . ^ ?

Bedarfsfälle Sverraeiten für den Verkehr des ni »
geladenen Publikums — von dringenden Angeles
beuen abgesehen — feitauf etzen. Als Soerr ^
kommt die Zeit vor morgens S Uhr . bei unaeteul
Arbeitszeit auch die Zeit von 12—2 Ubr „in Frage . Die Bestimmung der Stunden soll tu
lichst gleichmäßig mit den anderen Behörden - 1
Sverraeiten einführen , erfolaen . Im übriaen
bei Festsetzung der Sverraeiten die örtlicken Verh<u
nisse beachtet und bei der Durchführung Sänen v -
mieden werden .

Der Demokratische Derein Dorchheim
(bei Karlsruhe)

abhielt am Samstag eine Mitgliederversammlung
Mit tiefstem Bedauern nahm man Kenntnis
dem Ausscheiden der Abgeordneten Veuede » . MUi * '
Göhring und König auS der demokratiscken Fro !u°
des LandtaaS . Die Mitglieder dcs Fo : ckbe>^
Vereins sind sick dessen bewußt , daß die demokratz ''
Partei mit diesen Namen Männer verliert , die ' . j
den Badiscken Landtag sckwer au ersetzen sind. ^
waren Männer , mit reichen Kenrnnissen au ?ge ' oI1 J
Männer die Land und Volk kannten . M " nner . den ^
für ihre iahrclanae und zum Teil iahrzehntelgn ^
treuaeleistete Landtagsarbeit der Dank des
gebührt .

Bevorstehender Ausstand in der Mannheim ^
Metallindustrie.

Wie unser Mannheimer rr .- Mitarbeiter
ist der Streik in der Mannheimer Metallindu "
unvermeidlich . Der Schiedssvruch dcs Scklicl^ uN ^
aussckusses . der . wie bereits mitgeteilt , am . f .
gefällt worden ist . bat die von den Angestellten P ,
forderte BesckaffunosbkibUfe abaelehnt ^aaenfpeinige tarifliche Zugeständnisse gemacht . Die v «
einiauna der Mannbeimer AnaeftÄltenaü ?
daraufhin gestern vormittag befcklossün den '

f !l
gestellten die Anwendung des k*•• •' « wirtfcha ^ ^
Mittels au empfehlen . ? um C ?it in den
stand isi ober eine Dreiviertel ". ' trio ? '
Gestern mittaa fand
besuchte Versammln ,
au dem Schiedsspruch Stellung na ^ n?. D ' :■,»
muna war rinmütia kür den Ausstand .
beute in den einzelnen B .' trieben geheim gbo"
Die Arbeiter , die ncuerdinos ebenfal 's eine
fungSbeibilfe von (300 Jl verlangen , werden sick 1<!>
falls mit den Anoeste ^ten solidarisch er ?lä "en. .

Der Bund de?: lfcher Bodenresormer
gib! bekannt , daß die auf Mittwoch , den 5 .

' od

•iTCioirrinr . c >roe > rr . u
d eine von ctrva 4000
sna im Nibelungensaal

- " Z
beraumte LandeSversammluna weaen der Verkê
sperre verschoben wird . Mitaliedernersam ^ ,,
und öffentliche Ve sammluna finden gllo nickî -s

LeZle Kstt'crjchken.
Schikanen.

iEiaene » Drabtberickt >
},

W « shingt « n , 4 . Nov . lReuter .) D ^S ^ ^
>iik

departement hat den deutschen Vertretern
Arbeiterkonferenz mitte ' len lassen . e? e e
außer st ande . ihnen Plätze für die U e v ^
fahrt auf ihren Transportschiffen zuzusickern ^ „
veriuche jetzt , ihnen die Ueberfahrt auf einem
tralen Schiffe zu ermöglichen

Berlin . 4. Nov . CEig . Drahtbericht .)
_ , Cuf'

schiff ..Bodensee " ist beute nackmittag ^ j [ju
10 Minuten in Wollmirstedt zur Fahrt nack ~
gufgestieaen und acaen 7 Ubr auf dem Flu " " '
Staden aelandet .

n i >
. PftOSCHICONIO fPaiCHT •

fcnrvwrvr ,
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Nicht der Preis
sagt, ob ein Mittel
billig ist , sondern

die Qualität
Alle guten Eigen¬
schaften vereinigt
dar Schuhputz
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Evangelische Generalsynode.
(Eigener Gericht .)

V? 9® >e,n Präsident v . Sollander zu Beginn
Nn, ^ ^ ung mitgeteilt . dak die Svnode mit Ku -
i bll ,,v

ll jna des Obertirckenrats und des General -

fon°^?Ausschusses wegen der Einstellung des Ver¬
den unbestimmte Keit vertagt wer -
zvj .x̂ Un . berichtete Aba . Dekan Herrmann von
mil i ^ iVos .) über die Errichtung von G e -
Noch f ^ bäusern und die Gemeindevklege .

>emen einaebenden Ausführungen ist die Er -
cüLV" '« Von Gemeindehäusern besonders in den
sj, jN ^ einden in den letzten Jahren fortgeschritten :
b» ?b^r auch in den Städten au einem unabweis -
toirfr

® et,ürfnis aeworden . Nach der heutigen Ent -
Vunk die lebendige Gemeinde zwei Brenn -

die Kirche und das Gemeindebaus , ^ aben .
r ^ Einrichtuna und Verwendung des Ge -

g.? ? ^ bauses gab Aba . v . M e n t o n <Pos .) ein
bg .. s gliche ? Bjid aus der Geschichte des Gemeinde -
närfiti Ettlingen . das wäbrend des Krieges zu -
x . s! , Roten Kreuz überlassen war . dann als
bat»?

im und zuledt der Militärbehörde gedient
^

« . ohne dem eigentlichen Kweck der Gemeinde
worden au fein . Die Ausübung der Ge -

Per? ^ erfordert aber auch © ilfslräfte in der
^ >? °n fori Selker » und Helferinnen : die etfteren

°>e vor kurzem aus dem Sckwarzacher Sos
%trn , r Diakonenanstalt aus . wäbrend die Soziale
in - i^^ ^ ule in Freibura die Selserinncn der Ge -
ber ^, ■ ae , Ut Verfügung stellt : deshalb stellte

Ausschuß solaenden Antraa : ..Die auker -
»vrp .n. c Generalsvnode bearükt es mit lebhafter

' n vielen städtischen und ländlichen Ge -
(Sw • *! ' n den lebten Iabren Gemeindebäuser und
die äle errichtet worden sind . Sie richtet
sich ^ ^ ' ^en Gemeinden die Auksorderuna . sobald es
yj.

' ^ end ermöglichen läkt . durch Errichtuna eines
yis ^ udebauses sich einen Mrttelvunkt . evangelischen
nix Lebens nu schaffen . In der Erkennt -
on 11 e Gemeindearbeit in allen arökeren Orten
UI. . JJIJPna immer zunimmt und an das Pfarramt
Jije „[

"orlicb wachsende Anforderunaen stellt , richtet
in» ^ " eralftinode an den evangelischen Oberkirchen -
ms R Bitte , die Schaffung neuer kirchlicher Aemter
8enii>- v

* , U fassen und insbesondere den Stadt -
Aeik .

" die Anstellung von Gemeindebelkern und
«inltirtnnen *U emvkeblen .

" Su diesem fchliestlich
Sf,

" Mmta angenommenen Antraa wracken noch die
lP°i i £ Q fanberSloe tLib .i . Jakob
(ji21 • Schwarz CJßof.l u . a . Aba . Freiherr von
d>inn ^ lPos .1 leat besonderen Wert auf die Gr -
S5nf? Ul,Q Freiwilliger Selker und Seiferinnen . Auf
*u W

e" 06 nicht Mittel der örtlichen Kirchensteuer
^ oem Bau von Gemeindebäusern verwendet wer -
der Ä ' ™ . wurde dies vom Oberkirchenrat unter
xxr.

" edinauna beiaht . das? da ? Gemeindebaus in
Linie zu kirchlichen ? weckcn verwendet wird ,

ii^. °dann berichtete Aba . Kattermann lLib . i
y . . s * i egerbeimstätten und WohnungS -
ck>eni i, Ausschuß wünscht Erhebungen . in wel -
ber m,1 }*° " ° sich die evangelischen Geistlichen an
ij^ .^ iamvkuna der WobnungSnot beteiligt und
^ lr?^ Gelände hu Bauzwecken abaeaeben wor -

(»t ' U« iUmuuvÄi " " . UII. .IWU
i» - Viele evana . Geistliche an der Leituno ae

Greif C. Dem Eraebnis dieser Erhebungen vor -
iich t * ^ niue der Belickterstatter mitteilen , das;
Mein - .viele evana . Geistliche an der Leituno ae -
sonst ? ^iaer Bauvereiniaunaen beteiliaen und auch
iind ber Bekämvsuna der Wobnunasnot tätia

? uch überall die verküabaren Räume in den
Sleittrii etn *ur Verküauna gestellt werden und die
Oefpti

" forrer ibre wäbrend des Krieges zurube -
^ orgänaer in das VkarrbauS aufgenommen

^rei «
^ uch kirchliches Gelände wurde um mäßigen

er >JL*U Bauzwecken abaeaeben . Infolgedessen zollte
y} geistlichen Stand kür seine Saltuna in diesen

iirrfi Dank und Anerkennuna . Auch der Ober ^
. < . « ^ W. .. 1 : r . ' <*: .

|enrai wurde anerkennend erw >" bnt . weil er die
Gebäude verküabaren Räume zur Ver -

iirrfTr-2 ^ stellt bat und in der Wobnuna der böchsten
' 'nbr\

l
, v

n Beamten foriaefefct Obdachlose Auknabme
"ünn i bei ibrer Wohnungssuche noch keine Wob -
dxx, gefunden baben . Eine AuSfvracke schlok sich an

Vieressan :cn Bericht zwar nicht an . aber die
Bug ? e ivar mit der Sacke völlia einverstanden , wie
schlj . ^ ^ einstimmigen Annabme folgender Ent -

bervoraebt ! ..Die außerordentlich '
er j^ ^ node dankt dem Oberkirckenrat dafür , daŝ
sich ^ -^ ^ iabr die Diözesansvnoden veranlaßt bat .
iiften , ^ ^ raae der Krieaerbeimstätten zu bcschäs-
boHe ä n - stellt fest , daß diese Anreauna bereits wert -
" Wt/Si ? '11 aezeitica bat Sie erkennt es als eins
Uni, op ' rrder Kirche an . mit allen materiellen
Selfc!! ,? en Mitteln an der aroßen Ausgabe mitzu -
" tftSri ° VolkSaenossen . zumal unseren beim -

Krieaern . ein Seim zu schaffen , in dem
<brists !^ . ^ Gesundbeit . deutscher Familiensinn und

Ueb
Sittlichkeit sich entfalten können .

"

den letzten und wichtigsten Geaenstand
'§ os )

dbslege " berichtete Aba . Götz - Seidelb - ra
! an zablreicken Beispielen auf die

! er„n^ Ä ^it und Vklicht der Kirche bin . sich der
toeoc ^ ^ ^enden Iuaend und nicht nur der auk Ab-
Tirch. ^ ^atenen anzunebmen und zur Ebre der
dv^ m . ^ ie er ankübren . daß sich eine aroße R ' ibe
k>ing. ^ ^ ' nen dieser Aukaabe schon längst mit v'-oßer

Die Vielb 'eit der Organisationen
i ." en zu einer Kersvlitteruna der Kräfte ae -

^ Uf> . durch ^ ufammenkassnna in einen AuS -
>»Urd<. ,, c^ ' iiat werden foll . Von allen Rednern
öi« ^ °' e Verdienste und Erkolae . die sich besonders

Mission durch ibre Jugendarbeit
^»iinn >} ' anerkannt und so scbr man die Betei -
denZt Kirche an dieser Arbeit fordert , so wenia
!>!isk!»„ ^ nd ein Redner daran , sie der Inneren
die abzunebmen . Im Gegenteil sollen vielmebr
Vijssi

'^ ek-kirche und der Landesverein kür Innere
Man, '? Zusammenarbeiten durch Anstelluna eines

. Geistlichen , d^r sick ausschließlich der
die rf, ^ y!el ' widmen bat . Solche Geistliche wird
schui ^ ' kckenbebörde in der Iuaendvkleae -
°?i!ea „ ^ r a n k k u r t a . M . besonder ? ausbilden
^rl. fie wird dabei , einer Anreauna der Aba .
»Us reif

®" ' 011 von Mannbeim CS. Zi ) folaend .
»Jtf in lt

®3 e und erfabrene Geistliche abbeben . Sier -
^ ' chtii^ j

" ^olaende . vom Ausschuß voraeschlaaene
^ en einstimmia angenommen :

1 . Die Generalsvnode kvricht dem Eva . Oberkirchen -
rat warmen Dank aus kür die ??örderuna der eva .
Jugendarbeit inmitten unserer Landeskirche ins -
besondere kür die fachmännische AuSbilduna von
Geistlichen kür dieses Arbeitsfeld .

2. Die Generalsvnode erachtet es kür drinaend
nötig , daß durch die Zentralstelle kür eva . Iuaend -
bilke s^ weia des Landesvereins für Innere Mission )
ein Geistlicher anaestellt werde , der aus dem Gebiet
der Iuacndkürsorae mit allen einschläaiaen tragen
betraut ist und die reliaiöS -sittliche Beeinklussuna
der abweaiaen Iuaend bei allen Instanzen wirkunaS -
voll vertreten kann .

8 . Die Anstellung von Iuaendaeistlichen in den
arökeren Städten bleibt den Gemeinden überlassen .

4. Um den Iuaendaeistlicken auch die Mitarbeit in
der Iuaendvkleae zu ermöalichen . bält es die General -
stinode kür ein dringende ? Erfordernis , daß die
weitaebende ^ ersvlitteruna in den Vereinen ^ zur
Vfleae männlicher und weiblicker Iuaend über -
wunden werde . Sie ersucht den Eva . Oberkirchenrat .
sobald als möglich die in der Jugendarbeit tätigen
Kreise zusammen zu fassen und die Anstelluna von
männlichen und weiblichen BerusSarbeitern inmitten
dieser Iuaendverbände zu unterstützen .

Sum Schluß dankt « der Vorsitzende des dritten
Ausschusses Aba . Serrmann sVok.) der Ebnode
für das warme Interesse , mit dem sie die Anteäae
des dritten Ausschusses durchweg bebgndelt bat . Der
Präsident teilte mit . daß der VerkassunaSausschuß
mit seinen Arbeiten kertia geworden sei . so daß sich
sckon die nächste Sitzuna mit der Berat,,na de ? Ber .
kassunnSentwurkS befassen könne . Wann iedoch
diese Sitzuna stattfindet , läßt sich beute noch nicht
kaaen .

•fe Brtöcn .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzungen us« .

DaS LiaatZministcrium den Be »irk ' tic7grÄ Sc Ir¬
lich K r o n c r in LKovkbeim in i»selck"' r Etocnllbakt
nach ilarlSrnbe . de » Be? irk? tierar »t Dr . KnlittS Krün
in Bonndorf in akickrr Gi^ nfcfiaf-t nach Lörrach und
den Ve« rkkticrar ^t Dr . Auanft K o fi I fi c o o in
Ncckaracmünö in alcichcr Eigenschaft nach Schonflieiin
verletzt, den Tierart Williclm K ch ö l ch in ? icfen-
bronn zum Be »irkStierar ?t in Edelbach , den Tierarzt
Dr . 2EUM »! Dietrich in Tribera znm ?? e»irs ' tier -
arzt in Bonndorf und den Tierar -t Dr . Gott ' iel' S a u-
ter in Neckarcemünü »nm J° ' ' irkSticrar, ?t in Neckar-
aemnnd ernannt .

DaS ?>nkti '.>niiiistcri >im bat den ?>" sll 'fckrejär H ^in -
rich 3 c n f t i e b Ecint & mtC ' £n «Tit Wald5but zur
T »aat ?anwaft ' chaft WaldSilnt »ersetzt .

DaS Ministerium des Kultus und Unterrichts bat
den HandelSlchu/inlvcktor Pri ' l . ?r7 ?nz .<k o b l li e v v
in Karlsruhe i » den «inft « citt " i » ü? " l>eftan ?> verfc ' t .

Der ErzSilckwf bat die ? larre , D ^" 5in<' cn . Dekanats
Linznan . dem derzeuiacn Df^ rrer levb a -> a r n »
lach in SJ' .if ' cr.mctkt fei Wlkt «» ,' « « «» liebe» .

Das Minifteril ' m des Innern bat den NerwaltuwlZ -
fekretiir Albert W a l l t n a e r beim ?-'e,irlSamt Sur -
räch 9im Ne/irkSan >t Fttfinacit verletzt.Der VerwaltunaSbof bat die Vureaua ?>ikc - ! cn
Adam B a u l ch b a ch und (Tsreit S* r i Ä e t »» V " >
rea « a !7istenten beim ST-erioiiüumif ^ of mit der Ai ' . tS-
be«cichn !>na Berwaltni -sSl . lrct ^r befördert .

Dem Serccaiiten S cb w e r d f e g e r ron der B ' rlor -
aunaSlielle Karlsruhe wurde nachiräalich das Eiierne
Kre» , 1. Klasse verlieben .

DerkehrseinZ .̂ ränlung und ArbÄlerverkehr .
Die Generaldi ^ektion der badisÄen StaatSeisen -

babnen wird trotz der VerkebrSiverre den Arbeiter -
verkebr in der lausenden Wocke noch aufrecht erbal -
ten . fowert er sich umer Benutzuna der Wochen-
karten abwickelt.

Auch kür die nächste Wocke ist zunächst die Auf -
reckterbaltuna des Arbeiterverkebrs noch in Aus -
ficht genommen . Um aber Mißbräuckien mit den
Arbeiterwochenkarten vorzubeuaen . werden diese nur
an Personen au ?a : aeben . die eine Bescheiniauna auk
einen von der Generaldirektion ai :snegel 'enen Vor -
druck ibrcS Ar6e : n :6er § beibringen . D ' - fe Bcfck.' i»
niauna muß auße dem die Unterschrift d S In -
Zabers tragen , auch ist eine Mitnntersc '

>cikt eines
Arbeiteroi ' Sseln ' ßnnt " l 'edeS voraeseben .

Die Möglichkeit liegt eb ' r f ' '" ' nabe . daß die
^ 'encraldircklion infolge Koblen !" 2nae !S nickt in der
" age ist . in der ko"' m ?nd ?n SPrvfre d n nan - en
Arbeiterve - kebr durchzuki 'bren . Sie wird ' u den
äußersten Mitteln der weiteren Einschränkung n ?' r
schreiten , wenn sie a ' is andere Weise die Gekabr
de? vol'kommenen Stillieaens mick der Güterzüge
nicht abwenden kann . In diefem s^all ist es nn -
erl ^ßlick . daß der ArbeiteN ' erkebr ans dos zur "' nk-
>-eckt«rbgltung des öffentlichen Le^ - '- S und »ur Ner -
sorauna der Eisenbabn selber unbedingt Notwendiae
befebränkt wird .

ES werden don diesem Augenblick ab zur Be -
förderung auf der Eif ^nbabn nur Arbeiter zunelas -
sen . die in Wasser - . Gas - und Elektrizität -°.w " rken .
in LebenZmittl -lbetrieben insbesondere Mühlen .
Näbrmittelfabriken . femie in Betrieben tät ' a find ,
die Lokomotiven oder E ŝ ^n '̂g'l' nwggen b ? r " el7 ?n o ^er
ai 'Sbeflern . oder eil ' ae Bel ^and ^' ile für E ' senr' obn -
bedarf er -euaen . D ' r bie ^n^ ck umg ''en ^ te Kreis
von A »B ?'J e r ti muß besondere AuSwe '

S ' arten erbal '
«-en ^ Diese AuS^ eiSkarten wer ^ ^n von der G -neral -
^ ' reklion g " dmrft und den DemobilmachunaSauS -
fch " ssen nnmittelbar »uaesandt .

Die Entscheidung , wer im K -nne dieser arnnd -
sätzlichen Anweifune , folebe Bereinigungen >̂ ekom-
men foll . br»!b ^ den DemobilmachungSmiSschüssen
überlassen , "^ - triebe , die sich w' » en der Ablebnung
von Bek^ - iniaungen "̂ f^'weren wenden sich
an da? GewerbeankfiebiSamt . Die ?luSw ^ ' fe müf -
fen außer der Unt ' rfckrift eine ? ob' r -",' "' eg'^ ten
den G ' emvel des DemobilmachungSauSschussez tra -
gen ES wird guSl' - ücklich darauf aufmerksam ae -
macht , daß die Besch " nkunn d >°S A»b ?^ erve ' keb '-S
auf die mit Ausweisen versebenen V -rsoncn nur
im äußersten Notfall in Kraft treten wird , und daß

Gewerbebetriebe mit irrten Arbeitskräften , die
am Betriebs ^ ,' wobnen oder die Fabrik obne Be -
nutzuna der Eisenbabn erreichen können , unter allen
Umständen weiteraef übrt werde n fallen . (Amtlich .^

. Mannheim , < Nov . Aus Eifersucht bat der
Metallschleiser .Heinrich Gräber den 4Ljäbrigen
verheirateten Taalöhner D . Hofsäh durch einen
Pistolen 'chub getötet . Der Sohn des Getöteten
stürzte sich mit gezücktem Messer au » den Täter und
verletzte ihn durch mehrere Messerstiche schwer .

! ! Heidelberg , 4 . Nov. Ein Dienstmädchen ließ
sich von einem Schlosser das verschlossene Haus ihrer
früheren Diensthervschaft öffnen unter der Angabe ,
sie sei die Bewohnerin . Sie entwendete Schmuck-
lochen und Wäsche im Werte von 5000 Mk . Die
Diebin konnte verhaftet werden .

H . Baden - Vndcn , 8 . Nov . Im Saale des Hotel
Geist hielten die Bezirksvereine Baden -Nord und
Baden -Süd deS Verbandes Deutscher Apo¬
theker eine Landesversammluna ab , die sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Den breite -
sten Raum nahmen sie Erörterungen über die Ge -
Werbefrage und des Konzessionswesen ein . Mit
Genugtuung wurde es von der Versammlung be-
grüßt , daß die Regierung eine Anzahl von Kon -
Zessionen ausschreibe , andererseits aber verhielt sie
sich den Plänen nach So » ialisierunz ter Apotheken
gegenüber vollständig ablehnend , da >ich auch die an¬
gestellten Apotheker von einer Sozialisierung der
Apotheken in keiner Weise, die Herbeiführung besse-
rer Verhältnisse , weder für sich noch für die Allae -
meinheit . versprechen . Au einer lebbo ' ten Aussprache
führten auch die unzureichenden Gehaltsverhältnisse
der angestellten Avotbeker und eS wurde beschlossen,
sofort eine einheitliche Teuerungszulage in ganz
Baden zu fordern . Klaze wurde auch darüber ae-
führt , daß die sogenannten Helferinnen weit über
das ihnen zustehende Maß hinaus beschäftigt wür -
den . Bei den Wahlen zur Apothekerkam -
m e r wurden die Herren Hoger . Ernst . Fi -
scher und Börner gewählt . Einstimmige An »
nähme fand der Antrag , die beiden Bezirkspereini -
gungen Baden - Nord und Baden - Süd zu einer Be -
zirksvereinigung Baden zu verschmelzen , zu deren
Vorstand die Herren B o r n e r «Freiburg al ? erster .
R e u l a n d - Seidelberg als zweiter Vorsitzender .
S i e b o l d - Freiburg als Schnktlübrer und acht
Beisitzer gewäblt ^ wurden . Nach Erledigung inter -
ner Angelegenheiten konnte die Verlymmlung nach
füns ' iündiger Dauer geschlossen werden .

- Kel ' l, 4 . Nov . Lei ' te Woche versuchten drei ent -
wichen« deutsche KriegZze '

angene bei Altenheim
über den Rhein zu schwimmen ! zwei gelangten an
das rechtsrheinische Ufer , der dri !te , ein Norddeut -
icher, ist inmitten de ? Stromes rtrunken .

— Lahr , 4 . Ncv . Einer armen Frau , die tägkich
mehreren Arbeitern das fertige Essen brachte , wurden
in einem imfcc &vulten Augenblick das ganze Wägel -
chen mit 22 fertigen Essen g« st>.Hlcn.

Sckjillach, 4 . Nov . Die biesiae Gendarmerie be-
schlagnabmte eine Laduna von SS ketten Hammeln ,
die landab verschoben werden sollten .

?? rcibu . g . 4. Nov . Die bicssae Studentenschaft
beabsichtigt , um die wirtschanllch unaünstia aestell -
ten Studierenden zu unterstützen , eine Art aka -
d e m i s ck e Volksküche einzurichten , wofür mit
Unterstützung der Neaieruua ein arößer ^S Gebäude
anaekanft we^ ^ en soll.

k? eld ?h:!t , 4 . Nov . Wegen umfangreicher
Schiebereien wurden der seit Monaten hier
e.niäilige Kauimann Anrand aus Siegen und
der Inhaber der HandelZgelellschaft H - lvetir . Kauf -
mann I . Sänger von lier . verhaftet . Sie wa -
r : n gerade dabei , eine gnfce Aucker' chiebung im
" r ; e V.' N mehreren Millionen zum Absch ' uß zu
bringen Der Ausser «cTtte aus dem Auslande nach
Hamburg und ven dort nach Mitteldeutschland
ver choben werden . Auch andere Schiebungen mit
Lebensmitteln wurden von den Verhafteten vorge¬
nommen .

Uberlingen . 4 . Nov . D -' S .vSofmti NenaoldS -
baukerbok ist samt WobnliauS niederoe -
b r a n n t . Man vermutet Brand st iktuna .
Der Schaden wird auf etwa 200 000 Jl gescheht .

Aas hsm

Todesfall . Nach kurze ' Krankheit ist hier im 8V .
Lebensjahr Oberbaurat a . D Heinrich Kuttruff
gestorben . Er war im Iabr 1840 in Donau -
e

' chingcn geboren , trat nach Beendigung ' einer tech-
ni 'cken Studien im Ye ? l8M als technischer A ' st-
ftent in den badischen S . ' at ' dienst ein in dem er
im Jahr tST-1 zum B ^ rkSmaschineuIngenieur in
Heio - lcerg ernannt wv e . Im Jahr 1533 wurde
er mit dem Titel Oberm ^lchinenmeister zum Vor -

der Derwaltnna der ? isenba ^nhauvtw «rkstätte
>rnannt wei '

e stelle er bis zu seinem Ueb- rtritt
in den Ruhesdand mit greßer Umsicht versehen hat .

VrotlZetrcide und Gerste sind umgehend abzu »
lie 'ern . Tie Bekanntmachung des Bürgermeister -
atr -43 vom 3 . November weist wiederholt darauf hin .
daß sofortige Ablieferung oller der Mengen , die
il-ren Besitzern ge -' - tz- igiz nicht zuste^ n, drinaend
nötig ist . damit die Versora ^ing der Nichtselbstver -
sorn - r au ' recbt erhalten werden tann . Jeder Selbst¬
versorger darf monatlich 12 Kilogramm Brotgetreide
und 5 Kilogramm Gerste kür die Perion in

'
feinem

Haushalt verbrauckeir ^ Alle übrigen Mengen sind
an die Gesellschaft Tinner in Grünwinkel abzu -
liefern .

Dekchrnnknngen im Poswerkehr. Die Annaihme
von Paketen ^ sausgencm ^ -.en Medikamente und Presse -
sendunpen ) scwie von Wertlriesen ist mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres gesperrt .

lleber die Sp » r - lI?rämie « - Anleihe verönentlickt
die VerlagSh '-ndli ' ng Dietrich Reimer «' Ernst Vohsen ) .
Berlin SW . 4-8 sWil ^ elmstr . 20) . aus der Feder des
bewährtesten Sachkenners auf dem Gebiete der Ber -
ficherungs - Matbematik . Prof . Dr . Fei^ix Bernstein
von der Universität Göttingen , dem Begründer der
Spa ^ Prämien -Anleihe , eine kleine Sckri ' t die in
der Form von Frage und Antwort und u .' tcr A « >
fübrung t ->i Beisvielen alles Wiss : ibwerie über
diese Anleihe enthält .

Die ? ündk!» l?induf !ric -Geskllfchaft m . b . S . gibt
bekannt : Trotz des aeletzlich festgelegten Söch'tvreises
von 1 .30 Jl für ctn Paket = 10 Schachteln ? ünd -
böl ? er inländischer oder ausländischer Erzeuauna
werden den Verbrauchern immer noch höhere Preise
abverlangt . Die Verbraucher können sich aeaen
derartige Ausbeutung nur schützen, wenn sie die
Gablung eine ? Preises über 1 .30 JL glatt verweigern
und die Verkäufer zur Anzeige brina ' n . Die In -
teressenvertretuna der deutschen ? ündbolzindustrie .
die ? ündholzindustrie - Gesellfchakt m . b . S . in Ber -
lin W . 50 , Kurfürstendamm 229 , verfolgt alle ihr ge-
meldeten ftälle auf gerichtlichem Wege .

Die Badifche Gefnnoenenfürsorge schreibt unS : Wir
erhalten heute wieder Zuschriften, die zeigen , daß die
Bevölkerung wegen des langsamen Ganges deS Ab -
transportes aus England nervös wirt>. Wir
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weisen darauf hin , daß jede Woche Gefangenentran ; »
Porte aus England kouunen und daß keine Möglich-
fett besteht , für den einzelnen Gefangenen das ge-
naue Datum des Eintreffens vvrauSzmagen .

Einwohnerwehr K «rlSrul >e . Kürzlich fand im
Saal III der Brauerei Schrempp wieder ein Bier -
abend der 3. und 5. Kompagnie statt Der Kom«
pagnie -Führer , Geh . Finanz -Rat Schmitt . ^ hielt
einen sehr einsehenden Vortrag üb^r militärisch :
Maßnahmen der Einwohnerwehr im Falle eines
Putsche ? und legt« seinen Ausführungen die in an -
dern Städte » gemachten Erfahrungen zugrunde .
An die mit großem Interesse aufgenommenen Au »-
führungen schloß sich eine rege Besprechung , in der
vor allem die ernste Auffassung der Mitglieder von
ihrer freiwillig übernommenen Pflicht zum Ausdruck
kam. Tie Mitglieder , Forstrat Dr . Eichhorn .
Vorarbeiter G e p p e r t und Adolf H e t t i n g e r
betonten , daß die Hauptarbeit in den Gruppen ge»
leistet werden müsse , da hierdurch die Gruvven lich
mehr kennen lernen und im Ernstfall ein be ^ ere ?
Zusammenwirken gewährleistet sei. Auch die Fr ' ^e
der Unterbringung der Waffen wurde in aller C "
fenheit besprochen , wobei der Fübrer der Einwoh -
nerwehr . Major Bauer , den Grundsatz betonte ,
den er von Anfang an für den Aufbau und Ausbau
der Einwohnerwehr sich zur Richtschnur genommen
hat , daß die Einwohnerwehr nicht in zeheimni ' vol«
ler Weise einen Kamps vorbereiten , sondern daß sie
durch offene und ehrliche Bekundung ihrer Aufgabe
und ihres ernsten Willens jeden K ' mvf von v ^ rn -
herein unmöglich machen wolle . Besonders dankbar
begrüßte der Führer der Einwohnerwehr , daß die
Anregung zu strafferem Ausbau au ? der Mitte der
Mitglieder selbst komme , da bei einer freiwilligen
Organisation durch freudige unt verständnisvolle
Mitarbeit der Mitglieder sehr viel mehr geleistet
werden könne , als durch Befehle von oben . Es hat
sich wieder gezeigt , daß solche Abende ok ' ener Ai ' s -
spräche nicht nur für die Sache der Einwohnerwehr ,
sondern auch im Interesse einer weiteren Gemem -
schalt , für die ja leider in der gegenwärtig - n Zeit
in 10 vielen Kreisen das Verständnis fehlt s? br
wertvoll sind . — Ferner wird un ? mitgeteilt : Die
Einwohnerwehr Karlsruhe hat nach den wenige »
Monaten reger Propaganda - n » d OrivtHraHe - s*
arbeit eine Stärke von 1800 Mann erreicht >> » ' er -
essant dürite für alle noch Fernstehenden » ine pro»
zentuale Uebersicht über die bisher aei ^rtretenen
Beru 'Sarten ' ein Es sind vertreten : Studenten
24 Proz .. Arbeiter 20 Pres . . Beamte und Lebrer
18 Proz . Handwerker und Gewerbetreibende
14 Proz . . Kaufleute . Bank, und Verüchei.lrnzZai' -'e -
stellte 12 Proz . Schüler , Hausangestellte ' reie
rufe 5 Proz . . Techniker 4 Vroz Fabrikanten und
Unternehmer 0 .8 Proz . Einzeleinladu ' i^ en î !im
Eintritt in die Einwohnerwehr erlolgeg nickr IZ?
darf angeiiommen werden , daß nack iün °° / >' »naten
reger Werbetätigkeit hei niemai dem mehr ^ we>°el
über Zweck und Aufgabe der Einwshn >rwe ' r be -
stehen können . Ganz gewiß aber f .ini », durch ietrftc
Si' .chtftKntniS ein Fernbleibe > von der E -n ? obner
wehr nicht begründet werden All,' j - 'ie Herren .
e »e g ' ubt . ii , weg '̂ n ungenu ^ ' .' .̂ r militärischer V »r -
bildung sich zur Einwohnerwehr m <M melden zu
können seien darauf bingemiif « ! daß bei ei " ^r' olchen Organisation sich auck rür Betätigung ^" ' i -
tärii 'ch » ich: Vorgebildeter Ge ' egenheit bietet . 7 ?e ?»
d« ngen zur Einwohnerwehr können j ■: öct «k st '

chr - ' t-
lich und mündlich bei der Ge 'chäitSstelle Moltk -
stratze 2 , erfolgen

veranitaltungen .
^ omool>tio«tinbc»>?> Ttk! r !»cr. Der kinbeimilche Vi « -

vift wird ->m IN . No« mber im Kiiiistlc -. panSsaal eine»
eiaenen Kkcnd » eranttal5en . ? ie Mitwirkenden lind :
träii ' fitt ??• 11 e S 6 c t o . die sich »nm erftcn Male Sier
der veflentlicbkeit vorstellt . Herr E i f f l « r . der an
tiefem Abend ebenfalls erstmalw im btel' -' en Kundert-
Ia »l auftritt , ksrau Stürmer , die ein Biolinkon,er .t
Wielen wirb .

..Die ? eibesiibuo ««»". VortraaSuiklnS an der S:cch-
»ifchcn Sachlchule KarlSrube . Der akademische AnS-
fchnh fitr LeibeSübunacn an der Techntlcben » och ' chiilc
in Ka " lSrilbe veranftaltet im Laufe deS '" intcrlfic -
sterS einen S!vrtra '>SmkrilZ ^ l^ r di " verlchi^dene,- c? e-
bictc der LeibeSübun »«» . Der HnV".f nimmt ' - ute
Mittwoch , dm 5. 5?o"ei" ber . feine" Anfang mit ci — '
Bortran de ? Vertreter ? de ' - 5r " tufif Turn -" " » : .
Kan ' leirat P Eckmidt i-ber -T ;mr ! und
frlclc * fmit CithtSildcrn ) . Vorher w, : •-.} rar ' - " ' i
tnna der Vortragsreihe der ^ rflrr der Tr .
Hechlchiile Pro ' . ? a « lcke . Im ? ai: fe der r nt '; "-«
Wochen werden Ho weitere Vortrag « flSet 9?nf . ■ ; , r -
nnd Lcichtatblctik. Schwir men . ?? ; » :«: lrsrt un >̂ ' " 71-
" iki" !! ? . Mieaen und Rudern anfch ' i ' iie » . für die ein«
Ncilie bedeutender Redner »ewonnen ift . ? ie
träae linden i "i eroken Hörfa ^ i des Pric -ildifn
tnts statt nnd beginnen um '. '*8 ' tfli abends Der Ein¬
tritt ' u allen Vvrtröaen ist frei

Tcfscc Vauer . Heute OTittrer '- aleud findet ein
Sonderk " N!>ert mit bclonderS gemaltem Braaramm
statt. lTiebe die Stn <eiae .>

Äiandc «lx>ch- Uus ^Äxc
Ebelclillckiuniicu. Z. Nov . : Albert Dietz von Bu -

chen. Major fiier. mit Lina v . Boemble ven
Äüchelsdorf . — 4 . Nov . : Lud . Maier von Tul ^fe ! d .
Postbote bicr . mit Maria Zi ii r k von S>icstnacn : Ado ' f
Schul » von Seaebera . Vi ^ewacbtmeister kier . mit
Hedwig Dbrflinger »on Vl «nkenloch: Wilbelm
Martin . Dr . vbil .. von bier . LebramtSvraktikant
in SinSbeim . mit ?>nbanna !> « i b k 0 b l von Mann¬
heim : Geora Gentb von Edelweiler . Metzaer bier .
mit Cuifc «Di einher ron Tentfchneureut : Karl
Hau « von Stetten . HilfSlchreiber liier , mit ??ried «
' ? e n k « r von Hei'-rlberg : <?arl Kar che r » o » f' i : r .
Eilendreber hier , mit Cnifc Kavvler von liier : Karl
Scholl von Graben . Taalöbner bier . mit ?ida N a n k
von Völkersbach .

^irburte » . Okt . : Richard firia . Vater fVrs . Sit «
tel . Clfii .' Stcllocrtt . — 50 Okt . : fintteborn ? lliee
Margareta Liieia . Vater Ka B o l cb . Vostlekretär . —
27 . Okt . : Friedrich . Vater Karl Harter . i>» rmer :
Gifela Hcdwia . Vater K ö b n . Kaufmann : He¬
lene Eliiabctb . Vater Emil R ö l ch . Landwirt . —
?5 . Okt . : Lieselotte Leonie . Vater Nob . Stoll . ??>?»
chanikcr. Lt . Okt . : Anna Marie vn,ma . Vater »rr ^.
Mai - r . Ob-rvostastistent : Friedrich . ?»ater rlfdrich
Wolfattfi , Koalier : Karl Anlon . Vater Auaiiu
KlaSstetter . Strafienbabnlchaffncr : Mola » i-leda .
Vater Friedrich S cb w « t ck b a r d t . Schreiner : Anna
7iran,iSka . Vater Karl Keller . <?onditor : Herbert
Emil . Ziater Aua . W a a n « r . Kaufmann .

Todesfälle . 8 . Nov . : Rola E ch m i t b . alt «^ Iabre ,
Ebefra » von Otto Sebmitb . L» k.-s>ülirer a . D . : fli *
cilie Auaeiiftein . alt 59 Nabre . « b ' fra » von Cbri «
stian Aiiaenstein . Schneider : Emilie ft u * 5 . alt 7»
Iabr « . 5 ' itice von Frdch . ftnoi " . SJe ' .- 3: terrtr »t —
4 . Nov . : Katb . Notb . alt 7a Iabre . Witwe von Job .
Motb . Privatmann : Emil S e ! d e l . ftal^ lkarbeiter .
alt 17 Jahre : Karl , alt 8 Taae . Vater Karl S ch r o i Ii .
Poftlchaffner .

» eer» ia»n»S,«it nnd Zrancrb - » S er » «» ,-«» ver¬
storbnen . Mittwoch . 5 . Nov . . » Uhr : « cor« Heid .
Schneidermeister . Dnrlacherstr . 63 . — * Uhr : Rola
Schmitb . Lok .-fttibrerS - Ebefr .. Auaartenltr . —
'M Ubr : Emilie fV v. c S . 5»^ rarztS -Witwe . Len^ tr . S.

onnenwdsses Licht
Fest « « Lmichtdroh ^.

Ltbtnsdauer.
Gross« Stromersparnis.
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Verkehr mit Hafer.

Nack den neuen Bestimmungen sind die Land -
Wirte vervslickiet . von ibrem Safer bis lum 1. De -
zember 1019 25 Prozent und bis mm 1. Januar
1920 60 Prozent an den Kcmmunalverband ab -
zuliefern . Sierbei ist iedock nickt berücksickiiat . dak
die Durckfübruna dieser Bestimmuna in vielen Ge -
aenden besonders den böber aeleacnen in Baden ,
wo die Ernte sväter erfolcit . aus aroke Sckwieria -
keilen stöftt. -Sinzu kommt , dak sick der Ausdrusch
in diesem Iabre besonders verzöaert . weil die Drcsck -
masckinenbesider unaenüaend mit Drusckkoblen ver -
forqi werden . Der Tridifcbp Bauernverein ist beim
Ministerium vorstellig aeworden . es mvne dabin wir¬
ken . dak die Ablicrerunastermine um mindestens
zwei Monate versckoben wird .

Sperrung des Saattarloffelverkehrs .
Infolge der ungünstigen Wogengestellungen und

der Beilrebungen der Erzeuger , Saatkartoffeln vor
Spei ' e ! ar !bife ! n abzusetzen , in die Û crforgurj der
Bevölkerung mit Kartoffeln m bedrobllckcn Nück -
stand gekommen . Da der Sa .nkoi ".o ?°o . Versand er -
beblickes Magenmaterial in Anspruch nimmt , ohne
das; der Transport aus AlibaugninSe » bereits jetzt
erfolgen müßte , ist der Saatkartoffelver -
kehr bis zum 31 . Dezember 1919 gesperrt wor¬
den . zumal der Schleichhandel vielfach die freiere
Regelung des SaatkartoiselverkehrS kür '' eine Zwecke
aukmitzt . Um Sckädigungen der Produktion nach
Möglichkeit zu Verbindern , ist Vorsorge getroffen
worden , daß Frübk/irtoffelsaatgut und auch Saat .
Hochzuchten noch während der Herbstmonate zur
Fdr '̂ e ung gelangen können . of.

Versorgung der badischen Landwirtschaft mit
Saalkarkoffeln .

Bor einigen Tagen erließ die ReichSkartoffelstelle
in Berlin eine Verfügung , wonach der Versand
von S a a t k a r t o f s e ln für die gesamte deutsche
Landwirt lchast bis zum 31 . Dezember 1919 gesperrt
ist zugunsten der Lieferung von Speisekartoffeln für
die Bevölkerung . Die Badisch« Londwirt ?chaf !Skam»
mer bat sofort eine dringende Eingabe an das 'Sa .
dii'che Ministerium des Innern , an die Reichskarto ' .
selstelle Berlin und an das ReickSernährungS - Mini -
sterium in Berlin gerichtet , worin sie auf die aro »
ßen Gefabren . die diese Verfügung — ganz beion -
ders für Baden — mit sich brinM . eingebend hinweist
und darum gebeten , daß wenigstens für Baden
der Saatk ^rtoffelversand aus Norddeutschland frei -
gegeben würde .

Denn bekanntlich bezieht Baden alljährlich nahezu
2000 Eisenbabnwa <!en Saatkartoffeln , wodurck eine
ganz erhebliche Ertragssteigerung der Karto 'fel -
erntemengen allein durch den Saatgutwecksel ermög -
licht wird . Bei ffrühjahrSlieferiing deS Pflanzkar -
Ä^ e^saatgutes kommt dieses , wie die letzten Jakre
« zeigt haben , stets , u spät , so daß auch die ein -
heimische Kartoffelernte hierdurck um 3—4 Wochen
verzögert wird , was wiederum für die Speilekarto ' -
felversorffung der Großstädte sehr unangenehm ist.Alle diese Gründe wurden in der Eingabe eingehend
erläutert und dargelegt , so daß zu hoffen ist. daß die
Reichsregierung die Weiterbelieferung der badiichen
Landwirtschaft mit Saatkartoffeln gestattet .

Gefundheikspflegemiktel und Branntweinmonopol .
Man teilt uns mit : Der zu 'Zahn - und Kopfwasser ,Kölnischem Wasser verarbeitete Spiritus kostete : im
September 1917 einschließlich der Verbrcnlchs îbkdibc
von 125 Mk . 361 Mt . pro Hektoliter , im September
1919 einschließlich der erhöhten Verbrauchsabgabe
von 800 Mk . 1061 Mk . pro Hektoliter , vmn 1. Oktober
1919 ab unter dem Branntweinmonopol 2200 Mk.
pro Hektoliter . Der von der Monopolverwaltunz
anforderte Preis von 2200 Mk . pro Hektoliter t «»
beutet mithin eine Verteuerung des Spiritus im
Vergleich zum September 1919 um 1149 Mk. pro
Hektoliter , im Vergleich zum September 1917 um
1839 Mk . pro Hektoliter . Angesichts der ungeheuer -
ließen , bei keinem anderen Industriezweig auch nur
annähernd gleich hohen Belastung des Rohm <rterialS
durch das Monopol muß der Verbrauck der betref -
senden Artikel cnif einen kleinen Bruckteil deS beuti .
yen sinken . Diesen Bruckteil wird die ausländische
Konkurrenz decken , nachdem der Friedensvertrag
L ' iieil Ausgleich der höheren Belastung durch erhöhteSolle »^ möglich gemacht hat .

Gerichtstag !.
Die Raubmorde bei Konstanz.

lEigener Drahtbericht )
al . Kon stanz , 4. Nov . Vor dem Schwurge -

Eicht wurde heute über den ersten der beiden
Raubmorde bei Konstanz verhandelt . Angeklagtist der 19 Jahre alte Kellner Willi K u m m ausÄ>vgodc lGalizien >. Die Anklage lautet auf Mord

in rechtlichem Ausammentreffen mit Raub . 8u der
Verhandlung waren 12 Zeugen und 1 Sachverstän¬
diger erschienen . Dem Anaekl -.rgi : n wi '.d zur Last
gelegt , daß er am 23 . Fuli . kurz nach 3 Uhr mittags ,
auf der Straße Singen —Bohlingen im sogenannten
Waiblingen Wäldchen den 32 Jahre alten Kauf -
mann Valentin L a u m a n n aus Konstanz durch
zwei Schüsse von hinten getötet , chn dann in das
Wäldchen geschleppt , dann einen weiteren Schuß ab -
gegeben habe , um dessen Tod sicher herbeizuführen .
Nach der Tat raubte er die Uhr mit Kette und
etwa 8000 Mk . Nach 5J4 stündiger Beratung wurde
der jugendlich « Raubmörder zum Tode iniö Aber -
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens -
dauer verurteilt . Der Angeklagt « ist der Gnade der
Regierung empfohlen worden .

l . Karlsruhe . 4. Nov . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer IT wurde Taalöhner Theobald
Leonhard aus Kaiserslautern , weaen Diebstahls
i. R . zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

donoei, Gemme « mim .
«Niickdrucl bei ml« «ine? Elilttre oerlebeneo Ärttlei

' st nur unter Ouellennnanbr aettat »« ^

Lörssn - und Zluammedingev .
Frankfurter Börse.

W Frankfurt a . 4 . Nov. Die gesainte Haltung
war , da sich «mf den meisten Gebieten Neigung zu
Rückkäufen bemerkbar machte , fest. Monwnwerte
konnten dadurch besonders gewinnen . Phönix waren
6 Prozent gesteigert . Ferner gewannen GeKenkir -
chen , Harpener . Buderus . Kali - Westereseln stellten
sich 6 Ptt »z . besser. Schiffahrtsaktien sind gut erholt
bei bescheidenen Umsätzen . Lebhaft wurden Sckan -
tunybahn gehandelt . An«4olische Bibn fester . Elek-
irische Papiere unregelimäßi « . A .E .G . und Deutsch -
Ubersee anziehend , donogen Bergmann und Schuk-
kert schwächer. Unter den chemischen. Aktien gewan¬
nen Scheideanswlt 10 Prozent . Anglö -Guano 5 Pro¬
zent , wahrend sich Höckster und Griesheim abschwäch¬
ten . Zellstoff Waldboi waren mit 214 anfängssick 10
Prozent niedrer . Benz schwach . 234. Kolonie -
Papiere lagen fest. Ltcvlminen gewonnen mit 330
27 Mark . Gen -u^ sckeine 11 Mk . AuslandSpapiere . Pe «
teroleum höher gesucht. Canada Pacific verbesserten
ihren Kurkistand von 62S bis 532. Baltimore Ohio
gingen auf 220. Deut 'cke Petroleum 437. Steaua
Romana 900. Julius Sickel 930 . Der Kassa-Jndu -
striemarkt war unregelmäßig . Deutsche Kriegsanleihe
7954 unverändert . Auch sonstige heimische Renten
ruhig . PrivatdiÄont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
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Berliner Börse.
W . Berlin , 4 . Nov. Da das PrivatpuAMm an

seinem Besitz zäh festhält und das Ausland bei dem
niedrigen Bolutastand weiter kauft und außerdem
von Holland und der Schweis ein erneuter Ruckgang
des Martkurses gemeldet wird , etkilgte in der Börsen¬
tendenz ein Umschwung . Die Spekulation deckte
hastig , so daß bei RülLäusen der Abgebet kräftige
Erholung aus allen Märkten eintrat . Das gilt be-
sonders von Petroleum -^ Kolonial - und ameriLani -
ichen Bahnwerten , sowie von Schantungaktien . Für
Schiffahrtswerte betrug die Erholung bis 4 Prozent .
Für Montanwerte , wo Phönix mit einer zeittveilig
wrunghasten Steigerung von 13 Prozent führten ,
bis 6 Proz . Für Elektro - und Farbwerte bis 8 Proz .
Auch SPezialxapiere waren durchweg kräftig erholt ,
besonders Deutsch -Uebersee (383) . Auch Rheinische
Braunkohlen waren um 20 Proz . gebessert . Aus -
landsnoten waren im Zusammenhang mit der Va-
luwverscblechterung neuerdings wesentlich höher be-
zahlt . Heimische Rentenwerte waren itberlrnegend
fester . Das anfänglich leibhafte Geschäft wurde nach
Erledigung der dringendsten Deckungen im Verlaufe

ruhiger . Und wenn auch die Kurse vereinzelt den

höchsten Tagesstand nicht ganz behaupteten , so Mick
die Tendenz doch aukigesvrccken fest . Von den Dem -
sennctierunyen mußten heute die wichtigsten Weyen
Materialmangel gestrichen werden . Der Einheits -
kurs für Jnoustriewerte war ungleichmäßig . Die
Börse schloß fest, besonders für Auslands - und Kols-
niÄwerte . PrwatdiSkont 4 Prozent .

Berliner Kursnotierungen .
s . ÜIOH i 3

? » antnn « bl, 181.50 198 -
» r 4 ) 1 Cira -

henbahn —• 120.75
Sudd Eilenv 120 50 120.E0
Lombarden 16.50 u .io
Vr >n». Srchbl > 874 — 392. -
Oricnivahn 22450 29175flrno üchiff 281 . -
DeuttchÄultr
Hamb . PaketI 121. —
Hbg .-Tiidam 207.-
wanfo « chitt 175

282
182 « )
121 2j
214
286 .••Wordd Llovd 123.25 125.75

B Handels « 182. 162.
Carinii Bant 120 ' 0 120.
Deuilch Bank «40.50 24050
Disc (Somm 177.ao 1.6. -
Dresd Bank 150. - 147.
Ocstcrr Zkred -- 105. -
ilieichSbank 151 ILO.
Sinner Br UM50 267 25
tflccumulnt 31/ . 3io .
Adlcrwerk « 27J -
Ä E <Ä. 220 .50 228 50
Aluminium - . 1410
Analoti

' oniin 310. 3Ä .
Anh . Kolilen 20S7 ? 209
Äa - b ^ Uirnb l « j. 224
Bad Äiiilin 452. - 400. -
iQcroi » ßlef 1 (5. 176
Brl Anll « . 170 - 165.50
j <cr > Äalch . 225. -- 225. -
Bin « Ätiirnb 218 . 215
Btsmarckh . 250. <,6l 23
Lochum Gul , 216 - 21». -
(« ebr Büölei 22». - 223.25
itrem Bulk 259 2i4
Brown Bov 764 - 861) -
BiideriiS feil 18 !. Ml .
Cbei » wriesli 250. 258.
tfliem . « 10er : 7 . -
Daiml <11( 01 241 50 243
Deilauer Gas H9bo 150.25
? fiitfcb >Viir. 1 '* ® 180.
D Ei ib . g . © '
Deutsch Erdöl 480

f
Gasnlülil «24 82^ -

euliche Kali 'i 'M - 22850
eutith Was ! 242 M 243

Deutkct , Siih 131 171 60
Elber ! n-aru 3 4 60 ardw
Elchw Bergw 271.76 272 50
i> Clöm Pav 213. 219 26

2 . Nov i 'Ho»
236 -Hel « Knill . 330.

ivtlter Braut 209 .
Ivaggenau 180 60 ISO50
Gaöm jene 160. 168 60
(« elitnfirdicn 116 60 221 .
lÄenichoiv 186 185
Geora Marie lii 'j - 170
ÄoldlchiNidt 310.25 319
Hann i 'foicb 385 335 50
Harvener 2162 «. 213 50
Halver Ij ^ en 185.
vin Äntiern '
Htrfcft Muvler I ?
Höchst » arb 282
vöich Ellen

185.

277.
"

385.
247.

länder sick sehr kür die Holzbestände im Baltikum
interessieren .

Hc
Die Edelweinlese in den Gemarkungen Weinl>elw

und Leutershausen hat folgendes Ergebnis : Naw ^
erzielten Mostgewickten und nack dem geberd r̂cic
Quantum ist ein mittlerer Jahrgangs
weifen . Der Most vom Riesling und Traminer ^
bei den Weinheimer Trauben etwa 90 Grad
OeckSle gewogen . Riesling von Leutershausen etw»
weniger ; Rotburgunder wog 86 Grad . Weißelb »"»
zwischen 86 unö 8g Grad .

e. Bühl , 3. Nov . Zum heutigen SchweiNe '
markt wurden ausgefahren 193 Ferkel . 10
ichweine aus den Amtsbezirken Achern , Bühl .
den , Iiastatt . Verkauft wurden 173 Ferkel und >

242, -
Hohenlohe W -
ffa l i Älchersl ~ 217
« Ofth ISeUul 218 - 224 -
fliifiiläultr
<v'abmauer lio l4L 50 139 - j
V' auraliiilte IM -- 1 -8 .50
Vinde Eism 210 212. -
Ludw ^ öwe 2/8 0̂ 275.
v' othr äem iso .-
üllannesm 208. -
Ober Eilend 145.
Ob Eifemnd I58 -
Cl>cr ftolfltD 6̂ä .
Crcii (t .=Äowv »15 -
Pliöii Ber « iv 283.
.•ilhcinf •ffrafi .—
ijlBein :U( c !aB 202.— 215 -
:>! liein Siahl 171 " ■ ■
RiebcctÄioin 255. -
:i! vmb vlUle I6u.
illiitiicisiucrl ^ 2- 2u» 2j
Sachlenwerkc 2Ji) 2«5 -
Schuckeri Eo -^ > " 147.2&
Siem -Holst » 2U .50 224- /6
Stett . Bülten 1J5 50 lai
Siollvg >'! l !if 20KU) 2» )
Ilitf iobaf -!»
B « - iNolliv i28 - 225
Ber Xeutitöe

iii .lel
Per Glanzkt

Sialil .Sue 238
iVonö Tvaiirt 330
Weier -Aktien
Geste reg Silk 328 - 326 -
<5elift «Saldi , 233.75 21a.
Ctom Minen 2U4 -
Clav iSenub 258 25 261.

Läuferichwein « in die Amtsbezirke Ackern . Bad» •
Bühl , Rastatt , Schwetzingen . Mannheim , der u>c
derste Preis für Ferkel war 190 Jl , der mittler
Preis 250 M und der höchste Preis 400 <M \
Läuserschweine war der niederste Preis 500 X .
mittlere Preis 650 M und der höchste Preis 800 *
pro Paar .

211.
160 25

171
21553
303

1/8 . -
2ui .
183 25

255 - 2: 4.60
t03 . 012

231 . -
535. -

Devisenmarkt . Telegraphisi ^« Auszahlungen für -.

Holland . . . .Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich - Ung.
Alen
Budapest . . . .
Praa
Svanten . . . .
HelfingforS . . .

3. V(CD. -9iy.
<Vel rif

1216 60 1218.60
6 <8 .2 > .-d0 .7t
774 25
724 2°
574 .60

32 95
30 .45

70-
812 50
135 75

(75 .78
725 75
575 50

33 Qj
30 .»5
1020

520 SO
138 So

4 Aoo
'j)fi ■

724 2i
319.25

30 95
3195
70.40

l - lll.
« ric

725.7o
823 75

3195
32.35
70 60

139 75 140 25

Verschmelzung Stahl und Federer — Diskonto
Berlin . Zwischen der Stahl un »> Federer Attieti -
Gesellschaft , Stuttgart , und der Diskonto -Gesell -
schast , Berlin , die ichcn lange durch nahe Beziehun -
ßen verinilnden sind , ist, wie wir hören , ein Ver -
ichmelzungsvertrag vereinbart worden , nach
dem das gesamte Vermögen der Stahl und Fede -
rer Aktiengesellschaft als Ganzes unter Ausschluß
der Liquidation auf die DiSkontozesellfchast gegen
Gewährung von je nominell 6000 Mark ab 1 . Sa »
miar 1919 gewinnberechtigter Kommanditan teile der
DiSkontogesellschaft für je nominell S000 Mark Ak»
tien der Stahl und Federer Aktiengesellschaft über -
tragen werden . Eine KapitalSerhöhung k«i der
DiSkontogesellschcrft, die schon seit Gründung der
Stahl und Federer Aktiengesellschaft einen frohen
Teil Aktien dieser Gesellschaft besitzt, kommt nicht
in Betracht .

Zellsiosfabrik Waldliof - Pernau . 8u der Meldung
der „Deuti ' cken Taaeszeituna "

. daß der Verkauf der
rufsifckien Filiale der Kellstoffabrik Waldbos an ein
enalisckes Konsortium nunmehr zum Absckluß ae-
langt fei . da diese Ilebernabme den Scklußltein einer
zielbewußten WirtsckiaftSvolitik der Engländer im
Baltikum bilde , die darauf hinauSaebe . den aanzen
Holzhandel der Welt zu monovolisieren . ist die ..Neue
Bad . LandeSzta .

" von der Verwaltung der Gefell -
i
'ckaft zu der Erklärung ermäcktiat . daß iraend -
welcke Verhandlungen mit Enaländern oder einem
englifcken Konsortium weder aefübrt worden feien ,
nock geführt würden . Die Rufsifcke Zellstoff A .-G .
in Bernau ist von der rusiiscken Reaieruna liauidiert
worden : über den Verbleib des LiauidationSerlöfeS
ist man nickt unterricktet . Auck über die bedeuten -
den Solzkontrakte , die die Kellstosfabrik Waldhof im
Baltikum hat . fckweben keinerlei Verhandlungen ,
wennaleick von allen Seiten verlautet , daß die Eng -

bom Wetter .
Wetternach - ichtesdienit der

badischen Äanocswetterwarte in Karlsruhe .
Nu ! Grund land - und iunkenieiegrao >ifcher ^ ielduns '!"'

Beobachtungen vom Dienstag . 4 . November 1919
d Ul>r morgens 1iDJ.ffi.oi .i
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SchnechS .»' ii cm.
Allgemeine Witterungsübersicht .

Die Wetterlage bat sick wenia geändert . - a*
südwestliche Tiefdruckgebiet füllt sick langsam ajjjj
dock iind unter der Wirkung eines Rändwirbels
der Nackt in ganz Nord - und Ostdeutsckland
Schneefälle eingetreten , wahrend in Süddcutickila ^bei abnehmender Bewölkung trockenes ^ rJL
berrsckt . Kleine von Südwesten heranziebende
Wirbel werden auck morgen nock meist wolkig
Wetter bringen . ,

VorauSncktlicke Witterung bis Mittwoch , de»
November 1919 nacktS : a

Nur zeitweise etwas aufheiternd , nock vercln ?.̂
leickte Sckneefölle . Nachtfrost .

iStvein » ^Zaiier/tanse . morgens a Ulis
4 . November

Scbufterittici . . . . 0,73 m
« ei) l 1,60 ra
Maxau 8,18 m

Mannheim

3 . aiotfC '",
'

0 .65 *
1.tiO

*
3.1s 2

mittag ? 12 Uhr 8,1 <
abends IU) r #

ise —
gleich durch

, >IM »»VSI 7
sowie Insekten aller Art läßt man ara besten

das leistjngsfähijjste Unternehmen

D. Il. fi. II. ünti Spriipr
unter Garantie vernichten .

Tausendfach GräSta u. leistunjsfah , Ungezieier- Tau« . -»A
begutachtet vertilgUiigS -ÄDStalt Oeutsßillaniis begalachte
Eigene chsm. Fabrik zur Horstellung Großer ortsfester , masch-
dnr erfordarl , Vertügunjsniittel . Entmottungsappa r ^iJ
Von meinen vorzüglichen Vertil »ungsmitteln !',cbe icli sucli
vorschriftsmäßige Packungen , soweit solche nach clew
GeseU verkauft werden dürfen , an erwachsen » Personen

zur Selbstanwendun "» billigst ab ^
Reelle, prompte u . diskrete Bedienung*

Von der Reise zurück

! Dr . Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten

Herrenstraße 34 Fernruf 1091
Sprechstunde : 8 ~ "

,VJ r
, voraiftag ,i 23— 1/̂ 5 uhr nachmittags.

Habe mich hier niedergelassen

Adolf Hisam
prakt . Zahnarzt

SshloHplalz 13 ,
Ecke Karl -Friedrichstialie u . Schloßplatz .

Sprechstunden 9 — 12 u . 2 — 6 U

F. W.WORNER
beeidigter laufmäunischer Sachverständiger

diartüruhe
! Au »ali « « str . 8Z (Kaiserviatzl , Fernkor . 3024

übernimmt
! Aufstellung itttt ) Pr .ifu » ,, von Bilanzen .I Revision «». — tScjf i-ioa tiu :: t und
1 Organ »,atian vo .t »auiin . ««etrieveu .1 i^ rUnounae ., a » ,i « eieMcha/teu .
: An >ert,gung von Geseuwas «». und Au -itettungS - iierlrcigen .

GerichUiche u . c- u .ier <, «rt «HU. Berglei » - .> ^ tauiCAtlDliClif «iuntuclc .
1 Äeicbasfung o. -Ucoital ' srit n . Hnvotdekeu .
; Äicriniijieüüserwatt »innen .
I Äermittta - tätiger tt. still , « eteilignngeu .^ orre >po » oen » ! französisch , englisch uns' «van ! , «, .

m

Nach 9 | ähriger Tätigkeit als
L Tecnniker im Laboratorium der
Herren Zahnärzte Frey und
Münzesheimer , habe ich mich hier
Gabelsbergerstraße 13, II .,
nächst dem Gutenbergpiatz , als
Dentist niedergelassen .

Karlsruhe , den 5 . Nov . 1919 .

Hans Clchorlus
Fernruf 2408 Dentist .

/ Die glückliche Geburt eines
krättigen Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an
Fritz Zimmermann

Reg .- Baunieieter
und Frau Emy , geb . Christ

Heidelberg
8ch !oBtoretraßo 3 r . Zt. BorghelmerstraQa50 .

^ >

I Karlsruher Familien - Krankenkasse !
^■" i Versichcrungfsverein auf Oegenseitlgfkeit. ■■■f

Oegrlindet 1890 . Unter staatl . Aufsicht.
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, 3. Stock .FlliaBon t*3 . Weststadt s Krie^straße 169 I .

cÄ Mittelstadt : MarkgTa.enstr. 20II . - 3
55 : Südstadt 1 Luisenstraße 91 III. « 3u- Oststadt : Rudolfstraße 26 III.
Aufnahmeformulare , Sa zunjen sowie jedeAuskunft durch die Geschäftsstelle u . Filialen .

Burnus
zum Einweichen der W &sch ® !

Kein Kriegserzeugnis ! Kein Ersatzmittel !
Schont die Wäsche !

Große Ersparnis an Feuerung und Seife !
Ueberau erh &ltlich .

Hersteller : Chemische fabrlk ROHM 6 HAAS In Darmstadt.

Ffflüsn ohne Kinder
"leiden meis .ens an

Verlagerungen und
Knickung.

Behandln «? durch
Thure Brandt Massage
- Naturhellkunde —

durch
Robert Schnei 'er
(anatomisch u . physiologisen

gebildet;
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 40. Tel . 1741.

Sprechstunde : Iii ^
Samstag u. Sonnta : unbest .

25jähri,;e lCriahi ungen .
Beste Erfolge .

Bettnässen
Abhilfe sofort . Alter u-
Gilchlecht angeben .

Auskunft Ec e : loS.
Markur - Versand , München 44,

Neureutderftr . 13.

Für Berufsjäger !
Ich habe einen Posten Kasten - u .

Würgeiallen reinbekommen . Dieselben
gebe ich leihweise ab . Leihgebühr nach
Vereinbarun j .

Ferner empfehle Tellereisen ver¬
schiedene Größen .

Reinh . Andr £e
Inhaber W . D smand , Karls ruhe .

© «• ient - Perser - Tepisgcfse

Kunststopperei
Perser Teppiche aller Art werden kunstgerecht gestoppt.Fachmännische Behandlung zugesichert .
KarS HilJIsr, K .a«P

KÄ sut
h
r%3

Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Steppclecken ,

Kinderbetten , Betts .eilen ,
Patentröste , Schonerdecken ,
Wickelkommoden usw .

Betten¬
haus

Kaiserstr
Nr . 164BilcM ,

Karlsruhe , Nähe Hauptpost . . Tel . 540?

BalSciiwafzwaMjjj!Eielir . Büge eisen
IN »>ricbcnSau §füf)runa
förunl ) & Ccfiintrfttn.© aliftrflhc 2G.

iiänüierl llsstter !
Sc 'mt| ppiem«n

nur prima Ma'<ko- u. Eisen-
garn . sow .prima Quinmiband .
(eJes Qua .itum se ir billig .
Degenharden

z . Zt. hier zur Messe,2. Reihe Bude 36 .
Buiis mit antiken Zinnsachen .

Jrtsgru n pe
Morgen Donner ®
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